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Unsere heutigeMittagansgabeumfaßt
19 Gerten.

Der Reichskanzler über Kord Kaldone.
Karlsnche . 18. Febr . Am 3. Oktober v. Js . sagte der

Reichskanzler v. Bethmann bei der Besprechung des Marokko-
abkommens : „Kraft vertraulicher Abmachungen stand bei allen
« « »kkanischen Differenzen zwischen Frankreich und Deutschland
England auf Frankreichs Seite , mindestens diplomatisch- . Der
Reichskanzler ging damals über die „Tischrede" Lloyd Georges
ziemlich kurz hinweg und glaubte , ihr nur Bedeutung insofern
beilegen zu sollen , als die britische Regierung den deutsch¬
feindliche» Anlegungen dieser Rede durch britische und fran¬
zösische Blätter « icht entgegengetreten sei . Am 5. Dezember er¬
starke Herr o. Bethmann im Reichstag : „Hätte ich voraus -

" geschen , was während des Derlaufs der Kommisfionsberatungen
j (des Marokkoabkommens im Reichstag) in England über ge-
. wisse Lorbereitunge « gesagt wurde, und daß die Erregung bei

un« steigern konnte, dann würde ich mit der jetzt erfolgten Pro -
' klamätion (Anweisung an den deutschen Botschafter in London

zu einer krätigen Sprache usw .) nicht mehr länger zurückgehalten
haben." . . ■„ . „Wenn also angebliche oder wirkliche Krieg »-
bereitsschast in England entstanden ist (infolge der Wahrung
unserer Interessen in Marokko) , so können wir das nur be¬
dauern. England sprach uns amtlich seine Beftiedigung aus
über den Abschluß des Marokkoabkommens . . . . . . . . . Und
trotz alledem hat fich ein Zustand entwickelt, der in englischen
Augen eine» Krieg gegen uns , d . h . einen Weltkrieg , «äher -
rückte ". Aus diesen Aeutzerungen geht hervor , daß fich auch Herr
v . Bethmann von Kriegsbefürchtungsn nicht frei wußte , wenn er
auch eine direkte Anklage gegen die britische Regierung nicht
ausgesprochen hat .

Jetzt kommt LordAsquith , der Leiter des britischen Mini¬
steriums, und jettet über unsere Kriegsbefürchtungen während
des Sommers und Herbstes. Ja , er will fich fast schämen, einer

' fr milden uh» « «schweifende » Einbildungskraft entgegen-
' treten zu müssen . Nirgendwo und zu keiner Zeit habe irgend
ekn aggressiver oder provokatorischer Charakter in den Be¬
wegungen der brititzhen .Schiffe gelegen. Wenn Herr Asquith
eine solche Erklärung im britischen Unterhaus « abgibt , so mutz
man sich Mit ihr abfinden , so gut es geht. Zunächst ist es im
höchsten Matze auffällig , datz er erst jetzt de» Anlatz zu einer
Erklärung fand, die im September oder Oktober vorigen Jahres
am Platze gewesen wäre . Wenn Herr Asquith aggressive oder
provokatorische Absichten in den Bewegungen der britischen
Flotte abgeleugnet hat , so wird er doch nicht bestreiten können,
datz diese Bewegungen höchst auffällig waren und mißdeutet
werden konnten. Zum mindesten war die britische Defensive in
einem Matze entwickelt, datz bei uns der Eindruck entstehen
mußte , der Uebergang zur Front sei nur noch eine Frage der
nächsten Zeit . Wie find außerdem die massenhaften Kohlen¬
transporte nach der schottischen Ostküste zu erklären , an der von
Mitte September an die Hauptmacht der britische» Flotte ge¬
fechtsbereit lag ? Dabei war ein Angriff von unserer Sette
völlig ausgeschlossen , da nach Beendigung der Hauptmanöver die
Refervrformationen aufgelöst und die Hälfte der Torpedoboote
fich in Kiel befand — in der Ostsee ! Wie find die erheblichen

Vre blanken Knöpfe .
, . Roma « von Max Kretzer.

(39 . Fortsetzung.) «achrm-ck v-rv-t» .

X.
Nicht nur Hauptmann Tormälen lachte im stille« , sonder«

auch Eva Rakenius , den« leichter hätte ma« ihnen die Sache gar
nicht machen könne« , fich ohne Zwang am achten Januar bei
Kroll zu begegnen. Vorher hatten sie es bekanntlich anders
abgemacht . Tormälen sollte als fremder " in die Erscheinung
trete« und sich in aller Form für sie interessieren , llnd nun
war er dazu eingeladen worden , nachdem sie durch die „flüchtige
Bekanntschaft" bei Michels bereits einen erheblichen Schritt auf
der Brücke, die vom heimlichen auf den offenen Liebesweg
führen sollte, - weiter gekommen waren , llnd alles Dank der
liebe« Nächsten , die eigentlich sonst beflisse « find, solchem Gange
der Dinge mehr hinderlich als förderlich zu sein.

Es verlief auch ziemlich alles programmgemäß . Punkt
neun Ahr war sie mit ihrem Vater erschienen, von Vetter
Otto i« Empfang genommen ; und eine halbe Stunde später
war die Familie Kremski aufgetaucht . Aber erst um zehn
^ hr , als das Ballgewühl schon im - schönsten Gange war ,
schritt Hauptmann Tormälen . natürlich in llniform , stolz
durch den Saal , das heitzt er machte wenigstens den Ver¬
such dazu ; denn eigentlich wand er fich an dem Gewimmel
von schlenkernden Herrenbeinen , flatternden und sich drehen¬
den Ballkleidern und Frack - und llniformschötzen vorbei , sorg¬
sam den Saal am äutzersten Ende umkreisend, ungefähr wie
ein Bedächtiger, der auf schmalem Steg ein ewig wippendes
und gefährliches Blumenbeet umgeht . Er sah nur die Sitzen¬
den , die an weiß gedeckten Tischen mit aufgetragenen Spei¬
sen und Wein , das Gyvühl ymrahmten und ihre Auge«

llrlaubsbeschränkungen , die um diese Zeit für die aktive Mann¬
schaft der britischen Flotte getroffen waren , zu erklären ?

Nicht minder auffällig waren die Anordnungen der bri¬
tischen Admiralität für die Streitkräste in den ostafiatischen Ge¬
wässern. Von Mitte September an sollten die britischen Kriegs¬
schifft von Weyheymeq aus einzelne Reisen nach verschiedenen
Richtungen hin antrete » und sie taten es auch . Aber auf draht¬
losen Befehl kehrten sie am 22. September aus den japanische«
Gewässern geschlossen nach Weyheywey zurück. Der Kommandant
der Zerstörungsflottille halft es so eilig , datz er mit seinen Offi¬
zieren sofort das Diner bei dem britischen Konsul in Tschifu
verlietz , als er die drahtlose Kontreorder erhielt . Auf die Frage
nach dem Grunde der Plötzlichkeit erwiderte er , wegen Marokko
seien wohl neue Schwierigkeiten entstanden !

Unseren Seeoffizieren in Tsingtau find diese und andere
Wahrnehmungen nicht entgangen . Sie waren , wie uns aus die¬
sen Kreisen mitgeteilt wird , auf einen „Besuch" des britischen
Geschwaders , wenn es wegen Marokko zum Kriege gekommen
wäre , gerüstet und hätten auch gegen eine llebermacht mutig
den Kampf aufgenommen. Herr Asquith kommt spät , allzu spät
mit seiner beruhigenden Versicherung , um überall noch rechten
Glauben z« finden.

(Telegramm .)
Berlin , 16 . Febr . (Privattel .) Die gestrigen Ausfüh¬

rungen des Reichskanzlers werden zwar überwiegend nur
referierend besprochen , im übrigen erwecke« fie zumeist ein
freundliches Echo.

So sagt die fortschrittliche „Bossische Zeitnng " :
„Roch niemals hat der Reichskanzler einen so lebhafte « Bei¬
fall im ganzen Reichstag auf allen Seiten geweckt, wie mit
diesen Worten . Wie im Reichstage werden seine Andeutun¬
gen überall , wo Friedensfteunde wohnen, das heitzt i« gan¬
ze« Reiche , mit grotzer Freude ausgenommen werden ."

Das freisinnige „Berliner Tageblatt " bemerkt :
„Der Beifall aus dem ganzen Hause beweist trotz all den
chauvinistischen Kriegstreibereie « und auch trotz den berechtig¬
ten Verstimmungen , die während des Sommers vorgeherrscht,
datz die Erkliiruug des .Reichskanzlers die Erfüllung eines
Wunsche« der Ratio « bedeutet.

"
Die alldeutsche „Post " dagegen äußert fich sehr pessi¬

mistisch: ,Darüber wollen wir uns keine« Zweifel hingeben ,
wenn England jetzt plötzlich den Wunsch empfindet , uns für
ein besseres Verhältnis umzustimmen, so tut es das nicht,
weil über Rächt der Lenz in sei« Herz gezogen ist, sondern es
weiß ganz genau, aus welchen Gründen und zu welchem
Zwecke es jeden Schritt unternimmt . Es ist ja auch »och
durchaas ftaglich, ob die Berhaudlaugeu zu einem « ficklich
praktische » Resultat führen werden."

Die englische Presse über die Annäherung
an Deutschland .

(Tel . Bericht.)
— London» 15. Febr . Die gesamte Presse beschäftigt fich mit den

gestrigen Erklärungen der englischen Minister über die deutsch-eng¬
lischen Beziehungen und die Misfio« Lord Haldanes in Berlin .

„Daily Lhronicle " schreibt: „Der ganze To « nicht nur
der Rede des Kriegsministers und Lord Trewes , sondern auch der

an dem bunten Bilde labten , das sich fortwährend verschob ,
aufsprühend in immer neuen blendenden Farben .

Eva mit ihren ewig suchenden Augen entdeckte ihn aber
sofort, obwohl fie bereits selbst mitten in diesem Menschen¬
knäuel wirbelte , und zwar am Arm des jungen Kremski ,
dem fie nicht gut einen Korb hatte geben können, obwohl
fie Tormälen hatte versprechen müssen , fich diesem Herrn
„Keckeritz" gegenüber möglichst ablehnend zu verhalten , oder
ihn doch mindestens zu übersehen. Sie war ärgerlich auf
Tormälen , denn ihrer Verabredung nach hätte er schon hier
sein müssen , als fie eintrafen . Und so hatte fie es , die
Tanzwut in den Sohlen , nicht mehr länger aushalten kön¬
nen . llnd wollte sie ganz gerecht sein, so mutzte sie fich ge¬
stehen , daß der junge Kremski fie geradezu mit himmlischer
Sicherheit durch die kreisenden Paare führte , so datz es fast
eine Lust war , sich mit ihm im Walzertakt zu wiegen , llnd
nicht nur das — : er plauderte dabei mit einer Lebhaftig¬
keit, so datz fie glaubte , der Atem müsse ihr ausgehen .

„Sie tanzen federleicht , gnädiges Fräulein .
"

finden Eie ?"

„Ich empfinde es sogar . Sie haben mich i« einen
reinen Drehtaumel versetzt."

„Sie können auch witzig sein.
"

„Rur in bescheidenem Matze , Fräulein Rakenins . I «
allgemeinen ist mir der Witz so ziemlich ausgegangen .

"

„Seit wann denn?"

„Seitdem ich immer st» schlecht wn Ihne « behandelt
werde .

"

„Behandle ich Sie schlecht ? Ich tauge ja sogar mit
Ihnen ."

„Wahrscheinlich doch mehr aus Herablassung , auf Ordre
des Herrn Papas .

"

„Kann wahr fein .
" Zugleich verzog fie das Geficht .

Aber Sie tu« mir ja » eh .
" '

Ausführungen Lord Lnnsdomne« waren außerordentlich herzlich und
befriedigend . Wir alle Hesse», daß die Misfio« Lord Haldanes fich
als wirklich ergebnisreich erweisen werde. Die Derficherung der Re -
gierung geben uns Gründe zu dieser Hoffnung. Wir heißen den Esser ,
den die Regierung i« dieser Sache bekundet hat, herzlich willkommen
und nicht minder die erfteuliche Wnme bei de» gestrigen Ausführun¬
gen über De«tfchla»d. Auf die Worte müsse« Taten folgen , aber
wir glauben , nachdem unsere Sprache und unsere Empfindungen aus-
getaut find, daß auch unsere gegenseitig « Beziehungen bald anf -
tauen werden .

"

„Daily News " schreibe« : „Man hoffte, durch Mister As¬
quith eine Erklärung über den Besuch Lord Haldanes zu erhalten .
Diese Erklärung müßte eine allgemeine Befriedigung Hervorrufe «.
Man wird schließen dürfen , daß die Aussicht «« auf eine Verständigung
zwischen Deutfchlaud und Euglaud jetzt besser find als seit Jahre « .
Die Frage ist von dem Stadium der Deklamation zu dem Stadium
des Handelns üüergegangen . Das ist ein Stück Diplomatie , zu de«
die deutsche und englisch« Regierung zu beglückwLuschen find, und es
ist erfreulich , festzustellen , daß Mister Louar Law sein Verlange « »ach
einem guten Einverständnis mit Deutfchlaud ebenso warm aussprach ,
wie alle anderen .

„Daily Sraphir " meint : „Die kurze aber priiguaute Er -
klärung Mister Asquith « über die deussch-emglische» Beziehungen wird
von dem ganzen Lande mit Empfindungen lebhaftester Genugtuung
ausgenommen werden. I « einer Atvwsphäre gegenieitigen Ver¬
trauens , gegenseitiger Offenheit und gute» Willens werden sich all«
Schwierigkeite« zwischen den beide« Ländern leicht löse« lassen . Das
gilt ganz besonders auch von der Rivalität zur See.

Die „Times " und der „Standard " wiederholen die Er¬
klärungen Denar Laws über das Ungewöhnliche der Mission Lord
Haldanes und paraphrafiere « die Erklärungen des Premierministers .
Die „Times "̂ bemerken, datz die letzte Beköstigung einer Reueruug
gegenüber althergebrachter Gewohnheiten in dem Erfolge liegt .
Der „Standard " sagt : Wir können nur hoffen, daß der Bericht des
Premierministers über die Mission Lord Haldanes mit allgemeinem
verfall ausgenommen wird .

Die „Morningpost " zeigt eine fteptssche Haltung und sagt :
„Es ist »iemals klug, iuteruationale Erörteruuge » zu beginnen , die
zu keine« Ergebnis führen . Dis Beziehungen werden hernach
schlechter als besser. Wir hätten eine Halfttvg geduldiger Zurück¬
haltung und sorgfältiger Untersuchung vorgezogen , sowohl über die
Ziele der britischen Politik , als über die Mittel , fie zu verwirklichen ."

Die „Westmiuster » azette " spricht ihre ungemischte Ge¬
nugtuung über die Erklärung «« A-miits und des Earl of Crew « über
die Beziehungen z, Deutschland aus . Das Blatt hofft, daß nicht nur
die Rede Asquiths , sondern auch die »nverhüllte Besriedigui ^ , mit
der fie von beide« Setten des Hanses und von der Presse ausgenom¬
men wurde , Deusschlaad überzeugen werde, daß in England trotz der*
Ereignisse der letzten Monate eine Reserve guten Willens besteht,
auf de« die weise Staatskunst zuverfichtlich rechne« dürfe .

"

Da . fra nzösische Scho .
M. Pari », 18. Febr . (Privattel .) Der „T e m p »" hebt als

ersten Punkt aus der gestrig «, Rede des Premierministers
Asquith hervor , datz durch diese der sowrchl auf Seiten Deutsch¬
lands wie Englands bestehende Wunsch nach Entspannung ihrer
gegenwärtigen Beziehungen ftstgeftellt sei , und dieser beider¬
seitig gute Wille sei für den europäische« FÜeden eine wertoolle
Bürgschaft. Als besonders bemerkenswert scheint es de«
,^Temps" dabei , datz Asquith. wie auch Lord Erewe fich soweit
vorgewagt hätten , die Möglichkeit eines bestimmte» Abkom¬
mens zwischen Deutschlandund England anMdeuten . „Das ist" ,
erklärt der „Temps"

, „eine äußerst interessante Kundgebung ,

„Ich bitte sehr um Verzeihung. Es war nicht gern ge¬
schehen."

Er hatte fie gerade an Tormälen vorübergedreht und
dessen rotes Geficht erblickt , und so hatte er ihre Finger
etwas heftig gedrückt , auch aus Aerger über ihre dreiste Ant¬
wort . Er wollte ihr ein wenig zeigen , datz fie augenblicklich
in seiner Gewalt sei und sich nicht so schnell losreitzen könne,
um dem andern entgegen zu fliegen.

Als Eva sah, daß Hauptmann Tormälen fie bemerkt
hatte , klopfte ihr das Herz , denn fie befürchtete seine Vor¬
würfe . Im Augenblick war aber dagegen nichts zu machen :
sie mutzte warten , bis der Tanz zu Ende war und die „An¬
näherung " kam , denn alle Vorsicht war geboten . Das
merkte fie sofort, als ihr Tänzer weiter sprach.

„Ei , da ist ja auch Hauptmann Tormälen . So ist er also
doch richtig gekommen . Papa hat ihn nämlich eingeladen .

"
Schweigen Evas , obwohl ihr Atem heftiger ging , was aus

eine verhaltene Antwort binwies .
„Denken Sie nur , Fräulein Rakenius , was einem alles

passieren kann . Neulich saßen wir Tisch an Tisch in einem Lokal ,
er mit einer Dame , und wir kannten uns nicht wieder .

"
An seiner Hand verspürte er den Ruck, der durch ihre «

Körper ging , llnd irrte er fich nicht, ging ein leichtes schmerz¬
haftes Zucke» über ihr Geficht, das sie durch Schließen der Augen
zu verbergen suchte.^

Aber es dauerte nur ein paar Augenblicke,
dann traf ihn ein feindlicher Blick, denn ein unbestimmtes Ge¬
fühl sagte ihr , daß hinter Kremskis Worten sich die Absicht ver¬
berge , Tormälen herabzusetzen .

Und dieselbe Empfindung harte Kremski. Den » war «s -
nicht „gemein" von ihm? Vielleicht sogar sehr unklug ? Sofovt
aber beruhigte er fich mit der Selbstausrede, datz er sie nur pr * -
fen wolle.

Ermutigt durch ihr Schweigen , fuhr er ft»rt : „Lnbrigcns « -
Hmterie er fick neulich . Sie durch Papa kennen gelernt M haben .
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denn das Haupthindernis, das sich bisher j^ er dauernden Ent»
fpannnng zwischen England und Deutschland entgegenstellte,
war eben die Unmöglichkeit , zu einem Einvernehmen über die
Richtungen zu gelangen."

Das »Journal des Debats " begnügt sich , aus den
englischen Reden festzustellen , daß Frankreich nicht den geringste«
Erund habe, sich über die englischen Wünsche nach Annäherung
an Deutschland zu beunruhigen.

Stimmungsbild aus dem Reichstag .
"

j (Tel . Bericht unseres parlamentarischen Mitarbeiter «.)
i— Berlin , 16. FeLr . Das Ergebnis des gestrigen Ta¬

ges : vier sehr sorgfältig gearbeitete Reden zum Stet , eine
noch sorgfältiger gearbeitete Rede zur äußere « Politik aus
dem Munde des Reichskanzlers. Er nahm den ersten Anlaß
wahr, um gegenüber den Behauptungen der Reider und Geg¬
ner sich offiziell über Lord - aldanes Mission zu äußern.
Der Reichstag nahm mit lautem Beifall entgegen, daß diese
Mission von allem im gegenwärtigen Augenblick möglichen
Erfolg begleitet gewesen sei. Denselben lauten Beifall spen¬
dete aber auch , immer natürlich nur auf der betreffende»
Seite des Hauses , man den Etatsredner». Diese befleißigten
sich sämtlich mit alleiniger Ausnahme vielleicht der Konser¬
vativen , einer sichtlichen Reserve. Man vermied alle lauten
T̂öne. Man legte Gewicht darauf, zu versichern, daß man zu
ernster Arbeit gekommen sei und nicht, um sich die im Wahl¬
kampf bis zum lleberdrutz gehörten Borwürfe noch einmal an
den Kopf zu werfen. Das deutete der Abg. Dr. Frank iro¬
nisch , der Abg. Speck (Zentr.) mit gefalteter Braue an und
Dr. Frank bemühte sich außerdem , jeden Zweifel an der Ar¬
beitsfähigkeit seiner Partei zu beheben . Er sprach von dem
Zwang zum Schaffen und ließ erkennen , daß die Partei nicht
verärgert würde, auch wenn Herr Scheidemann etwas „in¬
folge irgend einer Kombination" wieder „hinausgewählt "
würde . Alles in allem sprach Herr Frank also sehr positiv .Er vermied auch bei der Aufzählung der bereits bekannten
Wünsche feiner Partei jede aggressive Spitze .

Sehr interessant gestaltete sich dann die Rede des Abg.
Speck durch den Gegensatz, den der Vertreter des Zentrums
zwischen sich, also auch seiner Partei und dem Reichsfchatz»
sekretär Wermuth konstruierte . Nachdem Herr Speck mit er¬
staunlicher Heftigkeit gegen die Erbschaftsstener protestierte
und damit mehr als sie selbst die Geschäfte der Konservativen
betrieben hatte, wandte er sich der kommenden Wehrvorlage
-u und wies darauf hin. daß i« Ordiuariam 88 Millionen
aufgeführt seien , die da nicht hinetngehörte« und die von
ihm aus gerne zur Deckung genommen werden könnten . Auch
sonst hatte er noch allerlei gegen Herrn Wermuth« Finanz¬
politik auf dem Herzen , und so kam vor Herrn Bethmann,der inzwischen erschienen war, nochmals Herr Wermuth zuWorte, der um die bedrohten 82 Millionen einen heißen
Kampf kämpfte. Dann gab der Reichskanzler seine bedeut¬
same Erklärung ab. die im Hause starke« » eifall ausloste.Es folgte der nationalliberale Etatsredner Herr Junck,'bet nach der Meinung der Rechten eine jungliberale Rede
hielt und dabei für die llnantastbarkeit des Reichstagswahl¬
rechts, für das Siecht der stärksten Partei auf einen Sitz im
Präsidium, von dem llnsin.« eines lückenlosen Zolltarifs
sprach. Rach Herrn Junck vertäte das Hau» die weitere Be¬
sprechung auf heute 1 Uhr .

Tages-Nundschan .
Deutsche « Reich .

~ Berlin , 15. FeLr . (Tel .) Zn der heutigen Sitzung des Bun¬
desrats wurde der Vorlage betreffend Arndrrong des Formulars der
Wandergewerbescheine zugestimmt. Der Entwurf einer neuen Ver¬
einbarung leichterer » orschriften für den wechselseitigen Verkehr
Mischen den Eisenbahnen Deutschlands einerseits und Oesterreich-
Ungarns andererseits gelangte zur Annahme .

Sozialdemokratie und Reichstag .
. B . Berlin , 14. Febr . (Privat .) Die Revisionisten in der Sozial¬demokratie haben durch die Neuwahlen eine erheblich« Verstärkung
M der Reichstagsfraktio « erhalten . Ihre Hauptwortführer sitzen jetztmit an der Quell « der Gesetzgebung und können ihren persönlichen
jvinflutz stärker als früher in die Wagschale werfen . Daß fie dazuauch sehr bereit sind , zeigt der Leitaussatz Ed . Bernstein , in den eben
/erscheinenden „Sozialistischen Monatsheften " und die Abhandlung
Queffels über die „sozialdemokratischen Reichstagsaufgaben " ebendort .
Manche Einzelheiten dieser Aufsätze sind durch die kaleidoskopartig
wechselnden neuesten Vorgänge bereits überholt , aber der Kern¬
gedanke bleibt doch für beide revisionistischen Führer bestehen : kein«
» eitere Jsoliernngspolitik . Abgeordneter Quessel formuliert das so :

Er machte nämlich Neujahr seinen Besuch bei uns . Gewiß wird
«s ihn fteuen , Sie hier wiederzusehen .

"
Seine Augen hingen rn ihren Lippen , um di « es nur leise

zuckte. Dabei dachte sie : Weshalb erzählst du mir das eigentlich
.alles , da ich es schon lang « alles weiß . Endlich preßt « sie her¬
vor : „So . Da werde ich ja dieses Rätsel endlich einmal näher
kennen lernen .

"
Du süße Heuchlerin , dachte Kremski . Ra warte , verraten

«rußt du dich endlich doch , Und aus Wut ging er ganz aus der
sanften Drohung heraus und schwenkte sie heftig um sich herum ,
so datz ihr Kleid fast aufflog .

(Fortsetzung folgt.)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
--- Karlsruhe , 16. Febr . Vom Großherzoglichen Hoftheater wird

«ns geschrieben: Die auf Sonntag , den 18. angekündigte Erstauffüh¬
rung der komischen Oper »Die verschenkte Frau " von Eugen d'Albert
wird , nachdem das Frankfurter Opernhaus von dem ihm bis zum
15. d. M . vertragsmäßig zustehenden Rechte der reichsdeutschen Erst¬
aufführung keinen Gebrauch gemacht hat , die erste Aufführung des
Werkes sein, welche der am 6 . Februar am k. k. Hofoperntheater in
Wien stattgehabten Uraufführung folgt . Von den Operndichtungen
Eugen d 'Alberts , der unter den lebenden Klaviervirtuosen eine erste
Stelle einnimmt und als solcher auch schon hier in Karlsruhe viel
gefeiert wurde , ist sein Erstlingswerk „Der Rubi «" im Jahre 1893
hier aus der Taufe gehoben; weiter wurden aufgeführt „Kain ",
„Abreise", „Flautosolo " und zuletzt „Tiesland ". „Die verschenkte
Frau "

, in der fich der erfolgreichste der deutschen Opernkomponisten
nach dem ernsten Musikdrama „Tiefland " wieder , mit einem Lustspiel¬
stofs beschäftigt hat , wurde am 6. Februar in Wien unter wieder¬
holten Hervorrufen des anwesenden Komponisten beifällig ausge¬
nommen.

----- Wurzbnrg , 16 . Febr . (Tel .) Der ftühere hiesige Arzt
und jetzige Augenarzt in Milwaukee Dr . Joseph Schneider
hat IM) 000 Mark für die Würzburger Klinik gestiftet zur

Don welcher Seite man auch die politische Lage betrachtet , so bleibt
eine liberal -sozialdemokratische Kooperation das einzige Mittel , um
der Freiheit und dem Fortschritt in Deutschland eine Gasse zn bahnen .
Daß ein solches Zusammenarbeiten die Sozialdemokratie vor un-
gemein schwierige taktische Aufgaben stellt, soll nicht bestritten werden.
Doch darf das kein Grund fein, stch einer Aufgabe zu entziehen , die im
Interne des politischen Fortschritts gelöst werden muß.

Enaland .
Leräadernngeu im englische « Kabinett .

Dk . London, 14. Febr . Die gestern abend erfolgten Ankiindignn -
ge« über die Beränderuugeu im Kabinett haben ungewöhnliches Auf¬
sehen erregt , weniger weil sie selbst als von großer Bedeutung an¬
gesehen werden , sorüiern weil sie die seit einiger Zeit in weiten Krei¬
sen gehegte Leberzeugung stärkten, daß weiter « wichtigere BeräuLe -
runge » beabsichtigt sind , einschließlich eines Wechsels an der Spitze
des Kabinett » selbst. Der Rücktritt Lord Earringstou » war ebenso er¬
wartet wie der Lord Pentlnnds . Lord Tarrtagton , der als Land -
wirtschaftsminister große Erfolge z« verzeichnen gehabt hatte , wei¬
gerte sich vor einiger Zeit auf diesem Posten zu bleiben und wurde
zu« Lord Prioy Seal gemacht. Jetzt verlangte er ganz auszuschei¬
den, e» ist schon seit langer Zeit ein offenes Geheimnis gewesen, daß
er mit dem linken Flügel des Ministeriums nicht zusammen arbeiten
wollte. Lord Peuüaud geht als Gouverneur nach Madras . Daß
Mr . Mackinno« Wood zum Staatssekretär für Schottland ernannt
wurde , ist eine überraschende Beförderung . Vorläufig ist ein Nach¬
folger für ihn »och nicht ernannt , und es dürste nicht leicht fallen,
eine» solchen zu finden, da der Dienst unter Mr . Lloyd George kein
««genehmer sein soll. Lord Er «« « übernimmt wieder da » Amt , der
Lord Priuy Seal , natürlich bleibt er nebenbei Staatssekretär für
Indien .

Amerika.
Zur Präsidentschaftsmahl .

DL Rewyork, 14. Febr . Leb« die Entwicklung de» »merila -
nifchen Parteiwesen » berichtet der Korrespondent der JZimes “ in
Washington unterm 1L Februar . Der Riß zwischen Konservatioe «
und radikale » Elemente « ist danach bei den Demokraten ebenso stark
bemerkbar , wie bet de» Republikaner «. Die Differenz liegt nur
darin , daß die Republikaner sich über die Präfidentschaftsfrage streite«,
während die Demokraten i« Kongreß selbst uneinig find . Leber die
Präfidentschasts -Äandidatur hat noch keine der beiden Parteien eine
klare Entscheidung getroffen . Im Kongreß find die beiden Gruppen
jedoch scharf von einander geschieden . Die Ursache hierzu liegt in der
sogenannten Geldtrust -Untersuchaitz. Die konservativen Demokraten
hatten einen Erfolg in der Weigerung , die von Mr . Bryan vor¬
geschlagene Untersuchung zu autorisieren . Mr . Bryan , der zwar nicht
im Kongreß fitzt, aber großen Einfluß bei den Radikalen hat , beschul¬
digt jetzt die Bank- »ad Währungskommisfion de» Parlament «, der
die Konservativen die Untersuchung übertragen haben , daß fie stch
von Wall -Street -Znteresse« beeinflussen läßt . Die Kommission hat
darauf von Mr . Bryan verlangt , daß er fich über seine Anschuldigungen
klarer ausdrücken solle. Das Resultat des Streites wird sein, daß die
Untersuchung auf eine geeignetere Zeit verschoben wird .

Da« palitische Resultat ist jedoch die Verwirrung in den demokra¬
tische« Reihe «, die zu Mißgriffe « führen muß, von denen die Republi¬
kaner profitiere « werden. Die republikanische Presse greift zum Bei¬
spiel die Demokraten an , weil diese für die Herabsetzung der Kaval¬
lerie um 4000 Mann und die Streichung der für Flugmaschinen aus¬
geworfenen Summe gestimmt haben . Im vergangenen Monat , so
sagt fie, war es die Motte , jetzt ist es die Armee , die der falsche« und
»«patriotischen Sparsamkeit der Demokraten geopfrrt werden soll .
Der Angriff der Republikaner wird noch gestützt durch die Klausel der
demokratischen Armee-Bill , die die Herauffetzung der Dienstzeit von
drei auf fünf Jahr « fordert . Die von den Demokraten vorgeschlagenen
Ersparnisse würden mehr als ausgeglichen sein, durch die Annahme
der Militiirpensionen , die von den Demokraten als Wahlmache vor¬
geschlagen worden waren . Die Flotten - und Heerespolitik der Demo¬
katen ist im Bott « äußerst unbeliebt , fodaß sich die Aussichten Lei den
Prästdentschaftswahlen erheblich verschlechtern . Und kotz ihres Wider¬
standes wird der Bau eines Schlachtschiffesin diesem Zähre sicher vom
Kongreß bewilligt werden. Auch die Tarifreform -Bewegung schreitet
nicht fort . Es ist nicht sicher, daß die Eisen - und Stahl -Bill vom Senat
in einpr Form angenommen wird , die auch den Beifall des Unter¬
hauses findet . Die Bestimmungen über Wolle und Ehrmikalien
stehen noch zur Beratung offen, lleber die Zuckersteuern wird nur
schwer eine Einigung zu erzielen sein. Die Republikaner find daher
bi » zu einem gewissen Grade berechtigt , zu sagen, datz ihre Gegner
wieder einmal der politischen Lage nicht gewachsen find.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

3 . Februar 1912 gnädigst bewogen gefunden , dem Erotzherzoglich
Luxemburgischen Hauptmann und Kompagniechef der Gendarmerie -
Kompagnie P . F . Heckmann in Luxemburg das Ritterkreuz erster
Klasse HöchstZhres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Vom Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und des Aus¬
wärtigen ist unterm 20. Januar 1912 Eerichtsassessor Dr . Friedrich
Klein aus Mannheim als Rechtsanwalt beim Landgericht Mannheim
mit dem Wohnsitz in Mannheim zugelassen worden.

Vom Ministerium des Großh. Hauses , der Justiz und des Aus¬
wärtigen ist unterm 25. Januar 1912 Eerichtsassessor Dr . Rudolf

unentgeltlichen Behandlung und Verpflegung armer Pa¬
tienten .

=c Danzig , 16. Febr . (Tel .) Ein Betrag von 409 000 «ft zur
Gründung eines Instituts für Krebsforschung ist der Stadt aus
Tstngtau in Ostasten von einem früheren Bürger zugefallen, der
seine Gattin infolge Krebserkrankung verloren hat .

----- London , 15 . Febr . (Tel . ) Der deutsche Botschafter
wird am Grabe des verstorbenen Lord Lifters im Namen des
Deutschen Kaisers einen Kranz niederlegen und hat den Ge¬
sellschaften , deren Präsident der Lord war , das Beileid des
Reichskanzlers und der preußischen Regierung ausgesprochen .

---- Madrid , 16. Febr . (Tel .) Die hiesigen Theaterdirek -
torea haben im Einverständnis mit den Autoren und Schan -
spieleru beschlossen, von Samstag ab alle Theater so lange
geschlossen zu halten , bis den Klagen wegen zu hoher Be¬
steuerung des Theatergewerbes durch eine Steuerermäßigung
abgeholfen ist.

Permikchtes.
hd Berlin . 15 . Febr . (Tel .) Gestern abend stürzte sich

am Halleschen Ufer der Postbeamte August Liudner in den
Landwehrkanal . Er wurde zwar bald aus dem Wasser ge¬
zogen , doch war der Tod bereits eingetreten . Ueber das
Motiv zum Selbstmord verlautet , daß Liudner , der auf dem
Anhalter Bahnhofe als Postschaffuer beschäftigt war , sich wie¬
derholt Unterschlagungen zu Schulden kommen ließ .

----- Westmünster (Westfalen ) , 15. Febr . (Tel .) Der Küster
der Jakobikirche in Colsfeld entdeckte im Beichtstuhl eine ver¬
dächtige Person und . benachrichtigte die Polizei . Diese er¬
kannte in dem Verdächtigen den Raubmörder Eyink » der
kürzlich einen Bauern in Harle überfiel und tötete .

X Bingen , 16. Febr . (Tel .) Der Eüterschraubendampfer „Karls¬
ruhe 10" ist bei der Bergfahrt auf einen Felsen im Binger Loch sest-
gesahrrn . Da der Dampfer durch Ketten an das Land gespannt ist.

Eder aus Mannheim als Rechtsanwalt beim Landgericht Mannheimmit dem Wohnsitz in Mannheim zugelassen worden.

Sadifche Chronik.
X. Karlsruhe, 16. Febr . Wie die „Karlsruher Zeitung«

meldet , wird der neu zusammengesetzte Eisenbahnrat aus 0.
d . Js . zu seiner ersten Sitzung einberufen werden . Den Haupt ,
gegenständ der Beratung wird der Fahrplanentwurf für 1912/13
bilden.

.$ Karlsruhe, 15 . Febr. In den evangelischen Kirchen de,
Landes wird Sonntag , den 25 . Febr ., eine KollÄte zu Gunst«,
des bad . evang. Vereins für Innere Mission erhoben . — Die
Karfreitagskollekte von 1911 hat 12135 .19 Mk . ergeben . Dies,
Summe findet zur Unterstützung armer Gemeinden, mft (&*
schluß der Diasporagenossenschaften , Verwendung. Der Nach-imtz
hierüber wird in i n Bekanntmachungen des Evang . Ober,
kirchenrats über die Verteilung der Baukollekte und der 3^
formationsfestkollettegegeben .

+ Karlsruhe, 16. Febr. Nach wiederholt gemacht,
Wahrnehmungen mußten Gefangene, nachdem sie kurz zum,
in eine Strafanstalt eingeliefert worden waren, zwecks 8o*
nähme anthropometrischer Messungen nach der Meßstatio» j,
Bruchsal verbracht werden. Zur Vermeidung von Umstand
lichkeiten werden die Amtsgerichte und Staatsanwaltschaft,
vom Justizministerium angewiesen, die Notwendigkeit j#t
Vornahme anthropometischer oder daktyloskopischer Messung,
vor jeder Ablieferung in eine Zentralstrafanstalt in
wägung zu ziehen, und falls solche feststeht, die Zuliefern,
von Gefangenen an die Metzstatton vor der Ablieferung ,
die Strafanstalt zu veranlassen.

() Karlsruhe, 15. Febr. Der Beginn der nächsten Stal
Meisterprüfung für den hochbastechnischen Dienst ist azs
Dienstag , 23. April 1912, festgesetzt. Die Gesuche um Zw
lassung sind spätestens bis zum 21. März 1912 mft des er¬
forderlichen Belegen beim Bezirksamt zur weiteren DorlaK
einzureichen .

Karlsruhe, 18. Febr. Das Ministerium des 3 «««*
bringt zur allgemeinen Kenntnis , daß voraussichtlich auch
laufenden Jahre für die Anlage von Musterobstbau rupfst»,
Zungen aus staatliche « Mitteln Beihilfen unter den hierfft
festgesetzten Bedingungen gewährt werden. Die Bewerb»»
gen um solche Beihilfen sind durch Vermittelung des Le
zirksamts oder der Direktion des Landwirtschaftlichen ? r-
zirksvereins bet der Landwirtschaftsschule Angnsteaberg bä
Grötzingen eiuzureiche « , welch letztere die eingekommen,
Bewerbungen mit den entsprechenden Anträgen auf 1. Juli
dem Ministerium des Innern zur weiteren Entschließung
vorlegen wird.

Le. Karlsruhe , 15 . Febr . Rach einer Notiz in der „Hei¬
delberger Zeitung " soll der 17 Otte umfassende Amtsbezirk M
michelbach trotz seiner Ausdehnung keine Israeliten mehr als Ein¬
wohner besitzen . Dabei wird noch die Vermutung ausgesproch« ,
daß dieser Fall in deutschen Landen kaum mehr Vorkommen dürft
Dem ist jedoch nicht so . Das 191 Quadratkilometer große württe»
Sergifch « Oberamt Vaihingen a. E„ in welchem lange Jahre nur iu)4
1 Israelit ansässig war , besitzt unseres Wissen» jetzt ebenfalls Ich,
Jsrueliten mehr, desgleichen da« noch größere, 209 Quadratkilometz
umfassende Oberamt Maulbronn . In dem räumlich sehr ausgedehnt«
35 Orte zählenden Oberamt Neuenbürg mit 316 Quadratkilometu
Fläch« wohnen nur 7 Israeliten , kotz des internattonalen Kurort;
Wildbad . Baden besitzt keinen Amtsbezirk ohne Israeliten . Die ze-
ringste Anzahl jüdischer Einwohner weisen hier die beiden Amt»
bezirke Pfullendorf mit 2 und Schönau mit 5 auf .

8 Durlach . 15. Febr. In der M schinenfabrik Eritzn«
zersprang eine im Gang befindliche Echmirgelmaschine . Ein
15jähriger Arbeiter von Weingarten wurde dabei so unglück¬
lich an den Kopf getroffen, daß er einen SchiidelLrnch erlitt

--j- Pforzheim. 15. FeLr . Der Einbrecher , der in einer da
letzten Nächte einen so frechen Einbruchdiebstahl im Uhrenlady
des Herrn Gorgus verübte , konnte noch nicht ermittelt werdvl
Von den Uhren , die der Dieb entwendete und bei der Flucht 1»
die Enz warf, sind 33 Stück, 31 silberne Damenuhre« und 2 sil¬
berne Herrenuhren , wieder aus dem Wasser herausgestscht wor¬
den. 3 Stück fehlen noch.

) : ( Bruchsal . 15 . Febr. Das schon längst geplante ftödt
Gesundheitsamt wird in nächster Zeit ins Leben gerufen
werden . Dasselbe wird stch u . a. mit der Revision der hie¬
sigen Wohnungen inbezug auf ihre hygienische Beschaffenheit
zu befassen haben .

O Wiesloch, 15. Febr . Der Termin zur Vornahme d« Bürgn -
ausschutzwählen ist seitens des Gemeinderat « für die 8. Wahlerklaßt
auf Donnerstag , 11. April , für die 2. Wählerklaffe auf Dienstag , ft
April und für die 1. Wählerklasse auf Freitag , 19. April , festgesetzt
worden.

ist die Durchfahrt durch das Binger Loch gesperrt , bis die notwendige»
Reparaturarbeiten an den schadhaften Stellen de» Schiffe« beendigt
sind.

----- Budapest , 15. Febr. (Tel .) Das Dorf Panyola ist
durch Hochwasser teilweise zerstört . Einige Häuser sind ei»
gestürzt. Militär arbeitet an der Rettung der BevölkeuwS
und ihrer Habseligkeiten . Viel Geflügel und Vieh wuÄe
fortgeschwemmt. Zahlreiche Ortschaften in der UmgÄung d«
Dorfes sind überflutet.

Aus dem gewerbliche« Lebe«.
$ Biüllheiw , 15. Febr. In Mülhausen streike» weg«

Lohndifferenzen die Arbeiter des Elektrizitätswerks Ober¬
rheinische Kraftwerke . Der Streik hat auch für unsere Ge¬
gend Bedeutung, da sowohl die Stadt Müllhei « , wie ei«
Reihe anderer Orte ihre Beleuchtung durch das genanad
Werk erhalten.

--- -- Prag , 15. Febr. (Tel .) Die Ausfperrsug von 10088
Arbeiter» der Maschinenindustrie wurde heut« nach vier-
wöchentlicher Dauer beendet . Die Arbeiter erkennen dar
Recht der Unternehmer zur sofortigen Kündigung an, die
ihrerseits teilweise Lohnerhöhungen zugestanden haben . Die
Wiederaufnahme der Arbeit erfolgt am Montag.

GeriÄrtszeitung.
Offenburg , 15. Febr . Wegen Ueberfchreitnng des Züchtig»» «

rechtes in der Schule hatte sich der 59jährige , verheiratete , in Mörla »
wohnhafte Hauptlehrer W. Knapp vor der Strafkammer zu verant¬
worten . Er war beschuldigt, einem 13jährigen Bolksschüler mit
Hand einen Schlag auf das rechte Ohr gegeben zu haben , daß ei«
Verminderung der Horfähigkeit eintrat und demselben Schüler etu*
17 Schläge versetzt zu haben . Der Angeklagte machte geltend , daß «
nur in äußerster Rot während seiner 39jährigen Tätigkeit im Sch« '
dienst vom Züchtigungsrecht Gebrauch gemacht habe. Das Eeri»
sprach ihn frei und war der Anficht , daß eine Ueberschreittmg de» 3*4*
ttgungsrechtes «iftt vorsieae .
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' iHallderf (A . Wiesloch) . 15 . Febr . Nachdem die Sektion der
« che der Haltestelle auf dem Bahnkörper aufgefundencn Kindesleiche
«raeben hat , daß ein Verbrechen vorliegt , hat der Staatsanwalt in
Heidelberg die Untersuchung der Angelegenheit übernommen . Er
erlägt jetzt eine Bekanntmachung , in der um Angaben , die zur Er¬
mittlung der Mutter des Kindes oder anderer belasteter Personen
führen können, ersucht wird .

j Mannheim, 16 . Febr. Für die am 3 . März d . Js . in Manir-
heim stattfindende Internationale Ausstellung von Hunden aller
Rassen haben als Richter folgende Herren zugesagt : H . Boppel ,
Cannstatt , für Boxer und Neufundländer . Zoh . Büttner , Frankfurt
. M für Schnauzer und Zwergpinscher. F . Bazille , Stuttgart , für
Pudel . D . Saal . Lengfeld a . O . . und W . Doll . Pforzheim , für
deutsche Schäferhunde . L. F . Diefenbach. Franksurt -Oberrad , für
Kliffon und rauhh . Terier . Dobler , Stuttgart , für engl . Bulldogs ,
g Jlgner , Düsseldorf, für Setter . F . Hof, Stuttgart , für Dachs¬
hunde Aug . Marx , Frankfurt , für Collie . Prof . Dr . Meyer , Zuf -
Mhausen , sämtliche Windhundrasten . Rottweiler und Aug . Reff,
Straßburg , franz . Bulldogs und sämtliche Schoßhunde. E . von Otto ,
Lensheim , für Spaniel und Wachtelhunde . Wilh . Schmidt , Frank¬
furt, für Spitzer . I . Schröfl, München, für Vorstehhunde . Profestor
Treiber . Plankstadt , für Bernhardiner und Leonberger . B . Ullrich,
Nürnberg , für deutsche Doggen . C. Volk, Gießen , und C . Wittmann ,
Mainz, für Dobermannpinscher . Eottl . Wode , Offenbach, für Fox¬
terrier . Der Meldeschluß ist auf den 20. Februar festgelegt. Melde¬
scheine und Programme versendet die Ausstellungsleitung : Julius
Schmidt , Karlsruhe -Mühlburg , Hardtsttatze 40.

3 Mannheim» 15. Febr. Die am 12. Februar im Rhein
gelandete männliche Leiche wurde als die des seit 15. De¬
zember vermitzten Kutschers Kühner aus Lampertheim fest¬
gestellt .

Schwetzingen, 15 . Febr . Der Gemeinderat beschäfttgte stch
in seiner letzten Sitzung mit verschiedenen Verbesterungen in dem
Bezug von Leucht- und Kochgas. Vorbehaltlich der Zustimmung des
BÜLgerausschustes wurde beschlosten , für Leucht - und Kochgas den Ein¬
heitspreis »on 18 Pf . pro Kubikmeter einzuführen . Für Motoren -
gae soll der bisherige Preis beibehalten werden . Für Kochgas be¬
trug der Preis seither 15, für Leuchtgas 20 Pfg . Auf Antrag der
Hauseigentümer werden von der Stadt auch Gasautomateneinrich -
tnngen gestellt. Durch diese Derbefferung dürste eine Erhöhung des
Gaskonsums eintreten . Es ist deshalb die Erbauung eines weiteren

■ Gasometers mit einem Kostenaufwand von etwa 28 000 Mark und
J eines Kühlers mit ca. 1600 Mark in Aussicht genommen.

X Oftersheim (A . Schwetzingen) , 15 . Febr . Das Grotzh .
Ministerium des Kultus und Unterrichts hat der hiesigen Ge¬
meinde zum Neubau des Schulhauses eine staatliche Beihilfe
von 7000 Mk. bewilligt .

A Hocksnheim (A. Schwetzingen ) , 16 . Febr . Die Ehefrau
des Zimmermanns Schmeckenbecher dahier hat sich in einem An¬
falle geistiger Umnachtung mit einem Beile schwere Berletzun -
gen am Kopf beigebracht. Man verbrachte die Frau in die Uni¬
versitätsklinik nach Heidelberg.

X Heidelberg , 15 . Febr . In einer Versammlung von
Vertretern der Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues
Karlsruhe , der Heidelberger Eisenbahnverwaltung , des Hei¬
delberger Stadtrats , der Straßen - und Bergbahngesellschaft,
des städtischen Tiefbau « mts und des Eemeinderats von Zie¬
gelhausen wurde wiederum die Ziegelhäuser Brückensrage be¬
sprochen. Jnbezug der Platzfrage stimmte man dem Vorschlag
des Bürgerausschusses von Ziegelhausen zu . Die Oberdirek¬
tion des Wasser- und Straßenbaues wird nun je ein Projekt
in Stein und Beton ausfiihren , die dann zur Ausschreibung
gelangen werden.

: , : Heidelberg . 16. Febr . Nur mit knapper Not wurde
gestern im hiesigen Bahnhof ein Zusammenstoß vermieden .
In dem Moment , als der von Mannheim 2 Uhr 50 Min .
hier ankommende Personenzug in das nach dem Bahnsteig 3
führende Gleis eittfahren wollte , fuhr eins Lokomotive, die
eine Probefährt machte , aus dem Gleise des Bahnsteigs 2
hinaus . Der Zug wäre mit der Lokomotive sicher zusammen¬
gestoßen , wenn nicht der durch die Signale einiger Bahn -
arbeiter aufmerksam gewordene Lokomotivführer des Zuges
diesen alsbald zum Stehen gebracht hätte . — Die hiesigen
Stadtverordnetenwahle « für die 3 . Klaffe finden am mor¬
gigen Freitag , 16 . Februar , statt .

m . Heidelberg, 15. Febr . Zu der bereits gestern von uns gemel¬
deten, in Tübingen erfolgten Verhaftung des angeblichen Legations -
sekretärs Dr . jur , Hans Bringolf wird uns aus Heidelberg geschrie¬
ben: „In Heidelberg find dem „konzilianten Diplomaten " eine ganze
Anzahl von Geschäftsleuten mit mehr oder minder großen Beträgen
zum Opfer gefallen . Roch schlimmer scheint er es in Tübingen ge¬
trieben zu haben . Er hielt sich etwa acht Tage dort auf , trat unter
falschem Namen großartig auf , machte Leim ersten Korps Besuch und
beehrte dann , vom Korpsdiener begleitet , mehrere Geschäfte mit sei¬
nem Besuch und seinen Aufttägen . So hat er sich Anzüge, Schuhe,
studentische Artikel und Schmuck im Werte von insgesamt 1300 „U
erschwindelt. Im Hotel trat er großartig auf , gab seinen Freunden
Gelage» ohne einen Pfennig zu bezahlen ; auch eine große Wohnung
mietete der Schwindler . — „Wer die Verhältnisse in einer kleinen
Universitätsstadt kennt," schreibt die „Franks . Ztg .", „wundert stch
nicht weiter darüber , daß Geschäftsleute einem ihnen ganz fremden
Mensche» solchen Kredit gewähren , wenn er mit einem Korpsdiene r
« stritt . Jetzt haben sie das Nachsehen .

" — Wie der „Franks . Ztg .
'

noch aus Bern , berichtet wird , ist der jetzt hinter Schloß und Riegel
sitzende ftühere Legationsfekretär Dr . Bringolf auch dort eine wohl¬
bekannte Persönlichkeit . Bringolf stammt aus Schaffhausen und be¬
saß einige Hunderttausend Franken Vermögen , die er schon als
Korpsstudent in Heidelberg und dann als Attache und Sekretär in
den schweizerischen Gesandtschaften zu Paris und Berlin verpraßte .

"

]b Boxberg , 15. Febr . Am Sonntag hielt der Gewerbeverein
Boxberg eine Versammlung ab , in der Herr Gewerbeschulvorstand
Kober aus Tauberbischofsheim über das Thema : „Gründung einer
Hondwerker-Spargenoffenschaft" sprach . Am Schlüsse der Versamm¬
lung erklärte » 10 Mitglieder des Eewerbevereins Boxberg ihren Bei¬
tritt zur Genoffenfchast.

?b Kleineicholzheim (A . Adelsheim ) . 15 . Febr . In un¬
serem sonst friedlichen Dörfchen herrschte am Sonntag große
Aufregung. Zwei mit Sensen hausierende junge Burschen
bedrohte» einen hiesigen Wirt und deffen Familie mit Hals -
»bschneiden und schlugen auch mit Sensen auf den herbei¬
gerufenen Polizeidiener und Bürgermeister ein . Der Sohn
des letzteren, der seinem Vater zu Hilfe eilte , wurde am rech¬
ten Unterarm uird am Hals schwer verletzt. Das ganze Dorf
war auf den Beinen , aber niemand wagte sich an die beiden ,
da diese zuletzt mit Revolvern drohten . Da trat ihnen der
hiesige Lehrer entgegen , ebenfalls mit einem Revolver be¬
waffnst , überwältigte beide und nahm sie gefangen . Die
Gendarmerie in Schefflenz brachte laut „Mannh . Tagbl .

"
beide noch in der Nacht ins Amtsgefängnis Adelsheim .

ü Bon der Tauber . 14. Febr . In diesem Jahre begehen
die Gesangvereine Merchingen, Königshofen und Hochhansen
. d. Tb . ibr öOiähriqes Inbilänm .

lb Rastatt , 15. Febr . Nach der dem Stadtrat vorgelegten Rech¬
nung der Sparkaffe betrugen im Jahre 1911 die Gesamteinnahmen
5 255 757 Mark und die Gesamtausgaben 5 251697 Mark ; die Spar¬
einlagen betrugen 2 469 711 Mark , und die Rückzahlungen 1995 937
Mark . Der der Stadtgcmeinde zur Verfügung stehende Ueberschuß
beträgt 29199 Mark .

O Faulenbach (A . Achern ) , 15. Febr . Der Bürgerausschuß hat den
1912er Voranschlag genehmigt und die Umlage aus 43 Pfennig fest-
gesetzt. Es wird also die gleiche Umlage wie seit drei Jahren er¬
hoben. Zu begrüßen ist , daß der Ausschuß das Schulgeld aufge¬
hoben hat .

$ Offenburg . 15. Febr . Rach dem eirdgülttgen Abschluß der
Wählerlisten zu den Stadtverordnctenwahle » befinden sich in
unserer Stadt 2410 wahlberechtigte Burger . Davon gehören zur
ersten Klaffe (Höchstbesteuette ) 401, zur zweiten Klaffe (Mittel¬
besteuerte) 802 und zur dritten Klasse (Riederstbesteuerte ) 1207 .

) - ( Ossenburg, 15. Febr . Der Verein badischer Eisenbahnschaffner
hielt kürzlüh hier seinen dtesjähr . Verbandstag ab , der von Vertre¬
tern aller in Betracht kommenden Stattonen Badens gut besucht war .
Tie Tagesordnung fand eine einmütige Erledigung . — In Marlen
stach ein 14jähriger Schüler einen 11jährigen Schüler mit einem
Küchrnmeffer in den rechten Oberarm . Die Verletzung war gefährlich.
Der jugendliche Täter wird nun in eine Zwangsanftalt verbracht
werden.

O Windenreute (A. Emmendingen) , 15. Febr . Die hiesigen
Bürgerausschußwahle , wurden wegen vorgekommener Wahl -
oerstoße für ungültig erklärt .

Biederbach (A. Waldkirch) , 15. Febr . Bei der Bürgermeisterwahl
wurde Herr Bürgermeister Schmieder nahezu einstimmig wiederge -
wählt . Bürgermeister Schmieder, der schon über 30 Jahre an der
Spitze der Gemeinde steht, lehnte aber angefichts seines hohen Alters
(er ist 76 Jahre alt ) die Wahl ab. Eomtt ist eine abermalige Wahl
notwendig .

G Freiüurg , 15. Febr . Man schreibt uns : Als die Mitteilung
durch die Preffe ging , daß in der Emmendinger Gegend die Reben
erfroren feien, hat der hiesige Badische Baueru -Berein sogleich Er¬
hebungen im ganzen Land veranstaltet , um festzustellen, . .»wieweit
der Frost dem Rebbau Schaden zugefügt hat . Er hat sich an mehrere
Rebbauern in den verschiedenen Gegenden mtt Fragebogen gewandt ,
um nun auf Grund derselben folgendes Ergebnis festzustellen: Der
Frost hat am meiste » Schade« angerichtet am Kaiserstuhl , in der
Ortenau und im Asfentaler Gebiet . Hier ist besonders in den
tiefen und mittleren Lagen die Wirkung zu ersehen, teilweise aber
auch noch in den höheren Lagen . Rach Süden hin nimmt die Frost¬
wirkung ab , im Breisgan und Markgräflerland haben nur die unte¬
ren Lagen gelitten , am Bodensee hat der Frost , der hier auch nicht
so stark war , den Reben keinen Schaden zugefügt. Die gleiche Ab¬
nahme des Frostschadens ist nach Norden hin zu konstatieren ; in der
Bruchfaler Gegend scheint gar kein Schaden mehr beobachtet zu sein .
Inwieweit der Frost guf das Hsrbsterträgnis einwirkt , kann heute
noch nicht beutteilt werden, jedenfalls aber müssen in gewiffen Reb¬
baugebieten die Rebbauern mit einem Minderertriignis rechnen.
Bezüglich der Sotten ist zn konstatteren, daß in den Gegenden mit
starkem Frost alle Sorten gelitten haben , während in den anderen
Landesteilen der Elbling am meisten mitgenommen wurde .

A Krozingen (A . Staufen) , 15. Febr. Wie verlautet, beabsich¬
tigt die Renaquelle, <5. m . b. H ., Mannheim , weitere Tiefbohrungen
vornehmen zu lassen , um die Quelle noch ergiebiger zu machen. Be¬
stimmtes über die Pläne der Gesellschaft wird natürlich aus Ge¬
schäftsgründen nicht bekannt gegeben. Soviel man aber erfährt , ist
die Nachricht, die Gesellschaft habe sich das Schürfrecht für den ganzen
Amtsbezirk Staufen erworben , zutreffend. Von privater Seite wird
zurzeit eine Agitation betrieben , die bezweckt, der Quelle einen an¬
deren Namen zu geben, der mit den öttlichen oder Landesverhält -
niffen in irgend einer Beziehung steht . Alltäglich , besonders aber an
Sonntagen , ist die Quelle sehr stark besucht .

A Schopfheim , 15. Febr . Der Eemeinderat hat , de, » Vorgehen
anderer Easwerksverwaltungen entsprechend, die Einführung und
Aufstellung van Sasautomaten beschlossen.

lb Biberach , 15. Febr . Der Kinzigvorarbeiter Gießler rettete
gestern aus der hochgehenden Kinzig den 32 Jahre alten G . Marx
von hier . Der geistig beschränkte Marx war in das Wasser gefallen
und bereits dem Ertrinken nahe , als Gießler in di : Kinzig sprang
und den Bewußtlosen herauszog .v Schiltach (A. Wolfach ) , 15 . Febr. Ans der Strecke
Schramberg—Schiltach entgleiste gestern vormittag infolge
Schienenbru ^ es zwei Wagen des Perfonenzuges . Die Reifen¬
den wurden mit der Lokomotive und dem Packwagen nach
Schritach geführt , wo sie die Anschlußzüge noch erreichten .

$ Triberg , 15. Febr . Bei der gestrige» Wahl der zweiten
Klasse zum Bürgerausschnß haben von 216 Wahlberechtigten 204
abgestimmt. Infolge der neuen Klaffeneinteilung war eine
Verschiebung des Resultats in der zweiten Wählerklaffe zu
Gunsten des Zentrums zu erwarten . Dies trat auch bei ' dem
Wahlergebnis zutage. Es wurden gewählt je auf 3 und 6
Jahre : 8 Zentrum , (bisher 5) , 6 Demokraten (bisher 11) , 4
Nationalliberale (bisher 6) und 2 Sozialdemokraten (bisher
keinen) .

_
$ Schönwald, 15. Febr . In Sachen des immer noch nicht

aufgeklärten Todesfalles des Schmieds Friedrich Basinger in
Sommerau erläßt jetzt der Eroßh . Staatsanwalt in Offenburg
eine Bekantmachung, in der er um Mitteilung etwa zur Auf¬
klärung des Sachverhalts dienlicher Tatsachen bittet . Wie es in
der Bekanntmachung weiter heißt , ist das in der Gegend verbrei - .
tete Gerücht, daß Bösingen schwere Schläge erhalten und infolge
derselben gestorben sei , sicher unbegründet : dagegen muß mit der
Möglichkeit gerechnet werden, daß Bösingcr mit jemand zu¬
sammengeriet und zwar nicht (jedenfalls nicht schwer) geschlagen,
aber zu Boden geworfen wurde . Für die Täterschaft des Bruders
des Hirzroaldwirts . auf den sich einiger Verdacht lenkte, find
keinerlei Anhaltspunkte vorhanden.

« Donaueschingen, 15. Febr . In einer Erbschastsangelegen -
hrit werden Nachrichten über eine Familie Benz , die in hiesiger
Gegend ansässig gewesen ist und die noch Verwandte besitzen soll,
erbeten . Der Vater hieß Joseph Benz, hatte zwei Söhne Fer¬
dinand und Markus , sowie eine Tochter Katharina . Letztere soll
einen Mann namens Müller geheiratet haben und nach Eppin -
gen gezogen sein .

# Engru , 15 . Febr . Die Bezrttskrenie, »kaffe Engen verzeichnete
i . : verflossenen Jahre an Einnahmen 51033 .90 Mark und an Aus¬
gaben 50 603 .43 Mark , sodaß ein Kaflenvorrat von 430.47 Matt vor¬
handen ist . Das Permögen der Kaffe beläuft sich auf IS 284 .57 Mark .

X Singen (A . Radolfzell) , 14. Febr . Gestern und heute
find hier und in der Umgegend (Rielasingen -Arlen ) . 5 schon
länger des Saccharinschmuggels verdächtige Personen verhaftet
worden , die in Rielafingen eine Ablage eingerichtet hatten . Es
handelt sich um größere Quantitäten . — Heute nachmittag
wurde auch wieder einmal aus dem Schweizerzng eine
Schmugglerfamilie herausgeholt .

& Rielafingen (A. Radolfzell) , 15. Febr . Bei dem nahe,
der Station nach Singen zu gelegenen Bahnwarishaus spielte
sich gestern mittag ein aufregender Vorgang ab . Das 18 Mo¬
nate alte Kind des Bahnwarts Reidhard spielte zwischen den
Schienen, als der Personen .!«« anaesabren kam . Der Ausincrk-
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samkeit des Maschinenpersonals gelang es , durch sofortiges
Bremsen und Gegendampf den Zug direkt vor dem Kinde zum
Stehen zu bringen . Die Fänger der Lokomotive schoben d«
Kind beiseite, worauf der Heizer abjprang und das in größter
Gefahr schwebende Kind in Sicherheit bringen konnte.

<? Gaienhofen (A- Radolfzell) , 15 . Febr . Im benachbar -,
ten schweizerischen Ort Steckborn brannten 3 Häuser , eine Wirt --
schaft mit Bäckerei , in der das Feuer entstanden war , und zw«^
Nachbarhäuser nieder.

^ «s der Kestden?.
Karlsruhe , 16. Febr . 1912. '

A Ans de« Hofbericht . Seine Königliche Hoheit ver SroßherzaG
nahm gestern vormittag die Vorträge des Geheimen Legattonsratch
Dr . Eeyb und des Ministers Dr . Freiherrn von Bodmann entgegen .
Nachmittags folgte der Vortrag des Seheimrats Dr . Freiherrn
Babo .

8k . .V. Grundbefitzurrchjel «ud Bautättgkeit im Bionat Janusr
1912. Es wurden 226 (1911 :56) Liegenschaften im Gesamtwert sott
1204 311 Mark (1 736 239 Mark ) verkauft. Davon sind 15 (22) mit !
einem Wert von 916 900 Mark (1187 829 Mark) bebaute , 211 (19) mit !
einem Wert von 287 411 Mark (266 410 Mark ) unbebaute Grund -?
stücke , und (1) bebaute Grundstücke wurden zusammen mit — (14) »«*•
bebauten verkauft int G komtwerte von — Mark (282 000 Mark ) . Hu*
ter den unbebauten (i >: kicken befinden sich 10 (3) Bauplätze i« i
Wett von 134 467 Mark ( 11 432 Mark) . — Baugenehmigungen wur¬
den 23 (1911 : 39) erteilt , darunter sür Wohngebäude 1 (2) . Bau¬
abnahmen fanden 2 (2) statt , darunter für Wohngebäude 1 (— ) •

A Die Fleischpreise werden nach einer Veröffentlichung -
der hiesigen Metzger -Innung in der Zeit vom 15. bis 28 .
Februar die gleichen bleiben wie in der ersten Hälfte des
Monats .

A Wiederauftorftung von Privatwalduugen . Durch die Dtrve
des Sommers 1911 sind in Privatwaldungen viele Pflanzen , zunr
Teil ganz Bestände jimger Pflanzen zugrunde gegangen . Wegen Be¬
schaffung der zur Ausbesserung oder Neuaufforstung solcher Waldaula »
gen erforderlichen Pflanzen hat sich die Landwirtschaftskammer an die
Eroßh . Forst - und Domänendirektion gewendet, damit au die Land --
wirte aus den staatlichen Pflanzschulen zu billigem Preise Pflanze «
abgegeben werden . Nach Mitteilung der Eroßh . Forst - und Domänsn -
direttion wird es nicht möglich sein , den ganzen Bedarf an Pflanzen «
für Privatwaldungen aus den staatlichen Pflanzschulen M docke« ,
weil in staatlichen Waldungen ebenfalls große Verluste entstände « !
sind ; ein großer Teil der erforderlichen Pflanzen wird darum oo» '
Handelspflanzschulen gedeckt werden müssen . Durch ein Rundschrei¬
ben vom 17. Januar hat die Eroßh . Forst- und Domänendirektion den
Eroßh . Forstämtern etnpfohlen, den stch meldenden Privaten zrw
Deckung ihres Pflanzenbedarfs , fei es durch Abgabe von Pflanzen
oder durch Vermittlung der Bestellungen bei Handelspflanzschulen ,
behilflich zu sein . Die Landwirtschaftskammer empfiehlt darum den
Landwirten , die Bedarf an Pflanzen oder Sämereien haben , sich
rechtzeitig an das zuständige Eroßh . Forstamt zu wenden . Zur Ver¬
einfachung und Verbilligung des Bezuges sollte die Bestellung mög¬
lichst gemeinschaftlich durch Eenoffenschaften und Vereine erfolge « .

X Landwirtschaftliche Vortragskurse . Die Landwirtschaftskammer
veranstaltet am 27 . und 28 . Februar d . I . in der städtischen Festhalle
in Donaueschingen, sowie am 5. und 6. März in der Bahnhof -
restauration von Klotz in Mosbach je einen landwirtschaftlichen Bor¬
trägskurs , wofür entsprechende Programme vorgesehen find. Der Be¬
such ist unentgeltlich .

) : ( Bezirksverein Karlsruhe des Kaufmännischen Verein »
Frankfurt . Auch der hiesige Bezirksverein wollte - sw Pttuzen Cav -
neoal feinen Tribut zollen und hatte feine Mitglieder am Dienstag¬
abend in das Vereinslokal „Prinz Karl " zn einem feuchtfröhlichen
Kappeuabend eingeladen . Man hatte sich für diesen Abend and)
zwei Gäste verschrieben , so daß an Unterhaltung kein Mangel vor¬
handen war . Der 1 . Vorsitzende , Herr Werftädt , begrüßte dis zahl¬
reich erschienenen Mitglieder mit dem Wunsche , daß die heutige Ver¬
anstaltung jeden Teilnehmer befriedigen möge . Nun wechselten Jn -
strumentalvotträge , Sologesänge, gemeinsame Lieder und Dskla -
mationen in bunter Reihenfolge ab, und es herrschte allseits eine
animiette Stimmung . Den beiden erschienenen Gästen , die wesent¬
lich durch ihre Vorträge zur guten Stimmung Leittugen , wurde im
Laufe des Abends eine Erinnerungsgabe überreicht mit dem Wunsche,
daß sie auch bei ferneren Veranstaltungen dem Verein ihr Interesse
zmvenden mögen. Ein guter Stoff sorgte für das leibliche Wohl
der Teilnehmer , und so verlief der zu Ehren des Prinzen Carncval
veranstaltete Kappenabend in recht harmonischer Weise und bewies ,
daß auch eine kleine Gruppe , wenn Humor vorhanden , eine ftdele
Karnevalveranstalttmg zu Stande bringen kann.

± Die Turngisellschaft Karlsruhe hält am Faftnachtmontag
abends H49 Uhr in der alten Brauerei Kämmerer ihre diesjähttze
karnevalistische Sitzung mit Damen ab . Nach dem reichhaligen Pro¬
gramm zu schließen st- ht ein genußreicher und fideler Abend bevor ,
(S . Inserat .)

<D Kostiim -Bürgerball. Man schreibt uns : Der Kostü« -
Bürgerball , der am Fastnacht-Dienstag , abends 7 Uhr , in den sämt¬
lichen Sälen der städtischen Festhalle stattfindet , wird einen würdige «
Abschluß des diesjährigen Karnevals bieten und wie im Vorjahre
eine große Schar frohmütiger Männlein und Weiblein auf di«
Beine bringen . Ein vornehmes Gepräge wird auch ihm wieder eig«
fein . Es ist Vorsorge gettoffen, daß Unberufene keinen Zuttttt er¬
halten und daß der bisherige solide Charakter des „Bürgerballes "
strenge gewahrt wird . Die wackere Grenadierkapelle hat die Aus -erung der Konzert- und Ballinuiik, die aus 24 der beliebteste«

mmern ihres reichen Repertoire- bestehen wird , übernommen . Der
Zutritt zu den Ballsälen ist nur im Kostüm oder Ballanzug gestattet .
Maskeu sind grundsätzlich ausgeschloffen . Kostümleihgelegenheit ist
im Earderobebau rechts vom Hauptportal vorhanden . Ein Photo¬
graph und eine Friseuse werden der Eitelkett der Ballbesuchär ge¬
bührend Rechnung tragen und die unentbehrlichen Vlmnenspe » -
derinnen werden gleichfalls nicht fehlen. Was den lukullischen Teil
der Veranstaltung betrifft , so wird sich der Festhalle -Restauratenr
eine besondere Ehre daraus machen , arich die verwöhntesten Gaume «
zu befriedigen und vor allem sollen , wie bei den Maskenbällen , die
beliebten preiswerten „Soupers " Zeugnis von den Künste » der
Festhalleküche ablegen . Von 12 Uhr an werden im Biertunnel Bei
einem famosen Stoff Bockbier die Tiroler Bua 'm gar lustig aust
spielen und auch den letzten Rest alltäglichen Haders und grie »>
grämiger Verdroffenheit aus aller Antlitz verscheuchen . Einttitts -
karten für Saal und Galette (für Herren und Damen ) zu 2 Mk
find bei den in den Inseraten und an den Plakatsäulen bezeichnet«
Verkaufsstellen zu habe» . Vorbehaltene Restaurationsplätze auf d«
"unteren Galette des großen Saales und rm kleinen Saal (auf de»
oberen Galerie wrrveit keinerltt Platze mehr reserviert ) kost«
50 Pfg . weiter . Bestellungen auf solche Plätze ninrmt die Baklköm-
mission (Bureau Rathaus , Zimmer Rr . 41) entgegen .

* Jnstrumental -Bereiu . Die Jenaer Snmphsni « in L -D»r mm
Beethoven , die erst im vorigen Jahre von Dr . Fritz Stein im Rote » «
archiv des „Collegium Musicum" in Jena aufgefundeu wurde , findet
ihre erste Aufführung in Karlsruhe Samstag , de» 24. Februar , im
Jnstrumentalvcrein im Museumssaale, unter Leitung des Herrn Di¬
rektor Th . Münz . — Es ist eine erfteuliche Erscheinung , daß d«
Instrumental -Verein es sich zur Aufgabe gemacht hat , dieses Jugs «d.
werk Beethovens in sein Programm aufzunehmen. Wir werde« nicht
versäumen , auf die Geschichte dieser Symphonie nock, tmii »
zukommen- .



• Haudelsjahresschule Karlsruhe . (Borbereitungsschule für der
kaufmännischen Beruf mit Ganztagunterricht.) Eltern , deren Söhne
und Töchter an Ostern dieses Jahres aus der Schule entlassen wer
den, seien besonders auf die an der hiesigen städtischen Handelsschule
bestehende Iahresschule aufmerksam gemacht. Diese Schulgattung ist
in mehreren Städten Badens, wie Freiburg, Pforzheim und Konstanz
eingeführt worden . In Heidelberg ist die Errichtung einer solchen
Anstalt in nächster Zeit geplant. Sämtliche Handelskammern Badens
sowie eine ganze Reihe angesehener kaufmännischer Derbände haben
sich für die Einführung von Handelsjahresschulen ausgesprochen: sc
der „Verband selbständiger Kaufleute und Gewerbetreibender
Badens", der Verband deutscher Eisenwarenhändler", die „Zentral¬
vereinigung -deutscher Vereine für Handel und Gewerbe"

. Sie alle
erblicken in der Handelsjahresschule die BUdungsanstalt, die den
jungen Leuten eine planmäßige und abgerundete kaufmännische
Bildung vermittelt, so daß diese bei ihrem Eintritt in das Esfchäf
sofort Tüchtiges zu leisten imstande sind . (Man beachte die Anzeige.

ltz 3« Kolosseum beginnt heute abend das Gastspiel des große»
oüerbayr . Bauerntheater», Direktion M . Dengg , mit der Neuheit für
Karlsruhe : „Der heilige Rat", Komödie aus dem Volksleben in drei
Akten von Dr. Ludwig Eanghofer. Eine Wiederholung dieses Stückes
findet morgen Samstag und Sonntag abend statt. Am Sonntag,
nachmittag 4 Uhr , wird „Bauernmoral", eine Bauernpoffe mit Ge¬
sang und Tanz , gegeben werden . Montag, lg . Februar : „Thoma-Abend"

, Medaille und 1. Klaffe . Herr Dr. Ludwig Saughofer wird
der heutigen Aufführung „Der heilige Rat " amvohue«.

Von der Luflschiffahrt.
0 Friedrichshafen , 16 . Febr. Das Luftschiff L. Z. „Viktoria

Luises ist gestern nachmittag 1 .58 Uhr, unter Führung von Ober¬
ingenieur Dürr zu einer zweite« Fahrt über dem See aufgestiegenund nach einstundiger Fahrt um 2.55 Uhr glatt wieder gelandet . Die
Fahrt bezweckte einen Versuch , um den Steuerapparat möglichst
zweckmäßig zu gestalten. Der Versuch ist jedoch noch nicht rbge-
schloffen und wird fortgesetzt. Die Fahrt ist im übrigen außerordent¬
lich befriedigend verlaufen.

□ Wiesbaden , 16. Febr . (Privattel .) Auf di« Mitteilungder 190 000 Mark -Stiftung der Herren Otto und Karl Henkel
Inhaber der Sektkellereien Henkel, zwecks Anschaffung weiterer
Flugzeuge für da» deutsche Heer lief gestern folgendes Tele¬
gramm bei der Firma ein : „Ich genehmige, datz ste zur An,
schaffung weiterer Flugzeuge für das deutsch« Heer eine Summe
von einhunderttauseud Mark zur Verfügung stelle« und spreche
Ihnen gleichzeitig für dies« patriotisch« Tat meinen wärmstenDank aus . Wilhelm Rex.

— Eelfenkircheu, 16. Febr. (Tel.) Die Stadtverordneten be¬
schlossen eine, Beteiligung an dem neuen Flugplatzunternehme « im
Industriegebiet mit einem Stammkapital von 800008 Ji .

= Johannistal , 16. Febr . Zu dem schwere« Unfall des
Fliegers Schmidt, über den wir bereits gestern abend kurz be¬
richteten, wird jetzt noch gemeldet : Der auf dem Grundstück
der Neuen Automobil -Gesellschaft in Oberschönweide verun¬
glückte Privatslieger Schmidt ging aus 809 Meter Höhe in gro¬
ßen Spiralen nieder , da, wie er später selbst angab , da» Höhen¬
steuer nicht mehr funktionierte . Etwa 30 Meter von der Spree
landete er so heftig , datz er nach vorn an» dem Apparat heraus »
flog. In bewußtlosem Zustande wurde er von den Samaritern
der Kabelwerke in das Lazarett der Kabelwerke geschafft . Es
stellte sich heraus , daß der Flieger einen Beinbruch und schwere
innere Verletzungen erlitten hatte . Nach Anlegung der nötigen
Verbände wurde er dem Elisabethkrankenhause zugeführt. Der
Apparat ist vollkommen zertrümmert .

— Paris , 15. Febr . (Tel .) Aus Biserta wird gemeldet : Ge¬
stern wurde durch eine Springflnt die Aeroplane der FliegerObre und Duval vernichtet.

Letzte Telegramme
der „Sadifcherr Presset

fss Berlin , 16. Febr . (Privattel .) Wie die „Tägl . Rund¬
schau" erfährt , schweben zurzeit Verhandlungen über die Ber »
leihung der Berechtigung zur Ausstellung non Zeugnissen über
die wissenschaftliche Befähigung für das Einjährig -Freiwilligen
Examen an einer Reihe von deutschen Sollen im Anslande .
Es kommen dafür u . a . in Betracht : Riga , Rom, Barzelona .
Kairo , Jerusalem , Rio de Janeiro und Mexiko. Die deutschen
Schulen im Ausland , die Zeugnisse für den Einjährig -Freiwil -
ligen-Dienst ausstellen , würden damit von 10 auf 19 steigen.
‘ i= Platz , 16. Febr . (Tel .) Der englische Spion Steward
ist gestern in Begleitung zweier Transporteure aus Leftyig
hier eingetroffen , um seine Strafe zu verbützeu. Die Beanf ,
slchtiguug auf der Festung ist jetzt äußerst scharf. Es ist ihm
ein Raum angewiesen, von dem ans es ihm unmöglich ist,
sich mit den andern auf der Festung befindlichen Spione « in
Verbindung zu fetzen.

ss München, 15. Febr. Die zurückgetretene« bäuerische« Staat »«
minister sind ihrer Stellung als bayerisch« vnndesratsbeoollmäch»
tigt« enthoben und an ihrer Stelle di« Staatsminister ». Herüing,
». Soden , v. Thelemaun und ». Vrennig zu vnndesratSbwwllntSch ,
tigten ernannt worden .

H Augsburg . 16. Febr . (Privattel .) Das erzbischöfliche
Ordinariat Augsburg hat der Berufung des Pfarrer » Erandin -
ger gegen den ablehnenden Bescheid de» erzbischöflich«« Ordi¬
nariats München, über feine Berufung in die Pfarrei Pullach
bei München leine Folge gegeben. Die Rechtsmittel des Pfar »
rers find damit erschöpft. Man darf gespannt sein, was der
Stadtmagistrat München dazu sagen wird , der bekanntlich
Eravdinger für den Pfarreipofte « wiederholt präsentiert hat .

!bd Wie«, 15. Febr . Im Befinde » des Ministers des
Auswärtigen , Grafen Aehrenthal . ist im Laufe der Nacht
eine Verschlechterung eingetreten . Es bestehen Erscheinungen
hochgradiger Herzschwäche. Die Nierensekretion hat einige
Zeit ganz ausgesetzt. Die Beine schwelle« stark an . Der
Kranke ist infolge Harnvergiftung benommen . Die Rah »
rnngsansnahme ist ganz ungenügend . Die Aerzte wenden
starke Herzmittel an .

~ Wie«, 16 . Febr. (Privattel .) Eine Pariser Meldung der
„Neuen Freien Presse" bestätigt , daß der ftanzöfische Botschafter
Croeier von seinem Wie»« Paste« zurücktrete« und znm Berwal-
tungsrat der „Societe generale " übertreten wird. Sein Rachfolg«
dürfte voraussichtlich der Präsident der Delegationen der Pyrenäen,
Dumaine , fein .

— Toulon, 16. Febr. Die Backbord« und Steuerbord-Drehtürme
der IS-Zenttmeter-Eefchütze de« Panzerschiffes ^ ibertL" find gehoben
und in da» Arsenal gebracht worden .

— Petersburg, 18. Febr. Bei eine» Diner, das Großfürst
Nikolai Rikolajewttfch zu Ehre« des König» von Montenegro veran¬
staltete , brachte der Großfürst einen Trinkfpruch auf de« König aus,in dem er u . a . sagte : In der Näh« de» Hause» Peters de» Großen ,

!des Gründers der russischen regulären Armee, haben deren Vertrat«
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Sie Ehre, Ew. Majestät als unseren Seueralfeldmarschall zu be¬
grüßen. In Ihrer Person find wir längst gewohnt , einen Helden»
führ« zu ehren , dessen Name untrennbar mit dem Sieg« verbunden
ist. Der Großfürst brachte ein Hoch auf das Wohl des Königs, der
königlichen Familie und des montenegrinischen Volkes aus, das dem
russischen Glauben und russischer Sinnesart verwandt fei. — D«
König betonte in seiner Antwort, daß schon Peter der Groß« feine
Gunst habe Montenegro zuteil werden lassen. Das gegenwärtige
Verhältnis fei das einer untrennbaren Gemeinschaft.

c= Washington, 15. Febr. Die schon seit längerem zwischen dem
Een« aladjutanten Ainsworth und dem Eeneralstab der Armee, an
dessen Spitze d« Generalmajor Wood steht, bestehenden Differenzen
haben jetzt ihren Höhepunkt bei der Ankündigung gefunden, daß Ains¬
worth feine» Amtes enthoben und vor ein Kriegsgericht gestellt wer¬
den soll. Es scheint, als ob et eine Sprache geführt hat, durch die der
Staatssekretär Etimfon sich und andere Offiziere an seiner Unbe¬
scholtenheit angegriffen fühlte. Der Nachfolger Ainsworth wird
Oberst Mc Tain . Dies ist das « ste Mal in der Geschichte der Der .
Staaten , daß ein Generaladjutant vor ein Kriegsgericht gestellt wird.

Parlamentarisches .
Hl Berlin , 16 . Fär . (Privattel .) Der bekannte nationallibe¬

rale Politik« und bayerische Reichsrat Franz Vuhl, hat an den
Magdebnegifchen Nationalliberalen Verein anläßlich feines scharfe«
Proteste« gegen dieHaltung der Reichstagsfraktion bei der PrSfidr«,
tenwahl folgende Zuschrift gerichtet : „Ich beglückwünsch « als Süd¬
deutscher die Magdeburg« Freund« zu ihrer entschiedenen Betonung
des nationalen Charakters unserer Partei . Ich teile völlig ihre An¬
sicht , daß da» Htteintragen von Gesichtspunkten süddeutsch « Sandes¬
politik und die zwiespSltig« Organisation zum Ruin d« Partei füh¬
ren muß. Buhl, bayerisch« Reichsrat."

= Berlin , 15. Febr . Mit Rücksicht auf die von drei Seiten
gebrachte Nachricht über Lenderan - en in der Eefchäftsleituns
des Hansabundes und deren angebliche Gründe wird mitgeteilt ,
datz auch nicht ein Schatte « einer Differenz zwischen dem Ober»
bürgermeifter Knobloch und dem Präsidenten des Hansabnnde»,
Eeh .-Rat Ries« , vorhanden ist. Oberbürgermeister Knobloch
hat um einen längeren Urlaub nachgesucht , da infolge der An¬
strengungen der letzten Reichstagswahlen feine Gesundheit sehr
angegriffen ist.

Die monarchische Beweg«« - i» Portugal .
3 Lissabon. 16 . Febr . (Privattel .) Tie ,Times " berichtet

von hier : Die hiesigen Blätter bringen Einzelheiten über mo¬
narchische Streitträst «, die sich an der Grenz« sammeln. Es han¬
delt sich um 621 Offiziere und Soldaten , die unter dom Ober¬
befehl des Kapitäns von Eonceiro stehen. Diese Truppen waren
bisher in zwei Abteilungen getrennt .

Die eine setzte sich aus Anhängern des Königs Manuel zu¬
sammen, während die andere Partei die Sache Don Miguel »
von Braganza verfechtet. Seit aber zwischen den Häuptern
dieser beiden Häuser eine Aussöhnung zustande gekommen ist,
haben sich beide Gruppe« geeinigt , um nunmehr geschlossen da-
ur einzutreten » in Portugal das monnrchistisch « Regime wieder
etnzuführen.

Die Ereignisse in Marokko.
— Fez, 15 . Febr. Der „Temps" meldet von hier : Der Sultan

und die Leute des Maghzen legen die U«tötigkeit, die Frankreich
trotz de« Abkommens vom 4. November 1911 an den Tag legt, als
ein Zeichen der SchwSch« aus, und benutzen ste, um von neuem die
Stämme auszusauge« und die Güter des Maghze« zu verschleudern.
Wenn man einem neuen Aufftand Vorbeugen wolle, dann müsse man
diesen Mißbräuchen raschesten » ein Ende machen, dem Sultan ent»
prechende Existenzmittel gewähren und ihn so der Notwendigkeit

entheben, zu so argen Machenschaften zu schreiten.
Die Unruhe« i« Mexiko.

--- Hannover , 15. Febr . Dem hier wohnenden Vater des
1t Mexiko ermordeten Hans Angermann ging ein Telegramm
»es Auswärtigen Amts in Berlin zu, in welchem ihm unter dem
Ausdruck« ärmst« Teilnahme die Nachricht von dem Tode sei¬
nes Sohne» in Mexiko bestätigt wird .

Zur «eue« Lage tu China .
i= i Schanghai , 15. Febr . Nach einer amtlichen Meldung

aus Raukiug haben sich der Präsident der Republik Snn -
yatsen und das Kabinett in die Ratioualversammlnng be¬
geben und dort in aller Form ihre Entlassung gegeben. Sie
empsahle« dringend die Wahl ynanschilais zum PrSstdeutea
der Republik . Der Vorsitzende dankte unter dem Beifall der
Anwesenden dem Präsidenten für seine Tätigkeit . Die Ra -
ionalversanunlung nahm die Abdankung an unter der Be¬
ringung , datz der Präsident und das Kabinett ihre Arbeit
fortsetzen , bis der neu zu wählende Präsident sein Amt!
«»trete .

Vom Balkan .
— Saloniki, 15. Febr. « rnauten bemächtigten sich auf der

Straße von Ipek nach Djekewa eine» von 25 Infanteristen beglei¬
tete« Transporte« militärisch« Effekte«. Die Soldaten wurden mit
einem'

verlast von zwei Tot« in di« Wucht geschlagen.
M. Köln , 18. Febr . (Privattel .) Die „Köln . Ztg ." mel-

ret aus Saloniki , datz fortgesetzt Bttstärkungen der bulgarischen
Grenze stattfinden . Der Kommissar an der türkisch-bulgarischen
Grenze, Aghia Beq , wurde plötzlich nach Konstantinopel Lern¬
en, um besondere Weisungen einzuholen . Ferner beauftragte
>er Kriegsminister den Kommandanten von Hanina , die dort

Hegenden 8 Bataillone von Adalia und Alahie sofort marsch-
>ereit zu stellen , damit sie zur Verstärkung der Truppen nach der

bulgarischen Grenz« abgehen könnten.

Der türkifch-rtalienische Krieg.
— Rom , 15. Febr . General Laneva hat heute über Neapel

die Reise nach Tripolis wieder angetreten .
t= Konstantinopel . 16. Febr . Der Kommandant von

Tripolis , Neched, ist zum Brigadegeueral befördert worden.
D» * Weiteren Text (»Zur Lage der «ationalliSerale «

Partei ", „Deutsch« Reichstag"
» »Bo« badischen Landtag ")
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KarrdeL und Uerkehr .
Id Vereiusbank Karlsruhe e. G. « . b. - . Auffichtsrat und ;stand haben beschlossen, der demnächst einzuberufende « General

sammlung die Gewährung einer Dividende »«« 8 Prozent wirBorjahre vorzuschlagen.* Mannheimer Effektenbörse, 16. Febr. (Offizieller Bericht .) &Börse war sehr still. Kursveränderungen erfuhren : Rannh . Sk*Aktien 855 (5., Kostheimer Cellulose- und Papierfabrik 194
Zellstoffabrik Waldhof 246 B .

**

Kriefkasterr.
A. Sch . : Der Dienstuertrag wird keineswegs dadurch unwi«sam, daß der Dienstberechtigte außerstande ist. die Dienstleistung wzunehmen oder noch zu verwerten. In eiuem solchen Fall ist gWwohl die Vergütung zu zahlen , der Dienstverpflichtete muß sich ^Ersparungen oder anderweiten Gewinn anrechnen lasse«.

nachts gerufene und bei Beseitigung der Gefahr wieder abbestqaEpezialarzt hat für feine Dienstbereitschast eine angemessene
gütung zu beanspruchen, die mit 5 Mark nicht zu hoch gegriffen „
scheint .

R. F. r« R. : Die mitgeteilten Gebühreurechuuuge » d« Ansitz,find in völliger Ordnung. Für die Reise erhält der Anwalt aez,Ab- und Zugang mit 6 Mark, Tagegelder von 12 Mark, eine
entschädigung von 13 Pfg. für jeden angefangenen Kilometer , j»
Anforderung des Gegners ist zulässig. — Der Echadenersatzprozrtz z
begründet , die Zulässigkeit richtet sich nach dem bereits vorliegend»Urteil. ^

F. B. : Oeffeutliche Abgabe« an Staat und Gemeind« verjährin Baden in d»r Regel in fünf Jahren .
tsssBBaeBSBmasaaBmaBamammsasammmBmmBsssmmmmm ^ ^

Auszug aus den Standesbücheru Karlsruhe .
Eheschließungen :

15. Februar : Karl Schweiz« von Faulenbach , Landwirt in
tenbach, mit Susann« Dupps von Wagshurst; Franz SchmalzNeuweier , Chauffeur hi« , mit Johanna Zoller von hi« ; JahawRöckenwagner von Neukirchen, Chauffeur hier, mit Anna Liebermauvon München ; Herm . Gammay von Neustadt a. H., Chemik« in St#£
gart, mit Elisabeth Rafina von Offenburg : Herm . Schtlla von Sie»dorf, Vtzefeldwebel hier, mit Maria Weißhaar von Konstanz. '

Geburten :
8. Febr. : Maria Josefin«. Bat« Georg Baumert, Schutzma «Emma Anna, V. Stefan Silbernagel, Schlosser. — 9. Febr.: Herb«Willi Christian , V. Fritz Nuppricht , Instrumentenmacher; Kl« ,Pauline , V . Herm . Ratzel, Fabrikarbeiter. — 19 . Febr.: Erich Kaü

V. Karl Bühlmeier, Bahnarbeiter ; Karl , V. Karl Bad« . Schloss«;Felicitas Susanna Elisabeth , D. Georg Feuerstein , Lehrer ; Wilhel«Emil, D . Georg Jäger , Bahnarbeiter ; Walter , B. Josef Krepp «,Weitzgerber. — 11 . Febr. : Wilhelmine Minna Dorothea Frida,Wilh. Bauermeister , Trompeter, — 14. Febr. : Kurt Ludwig , V.
Hils» Kaufmann.

Todesfälle :
15. Febr.: Helene Braun , Witwe des Wagnermeisters AMBraun, alt 75 Jqhre.

Wafferstaud des Rhein ».
Fonstanz. Hafenvegel . 15. Febr . 2.85 w <14. Febr. 3.90 m).
SchnSerinfek , 16. Febr. Morgen« 6 Uhr 1,20 m (15. Febr. 1,20 ml
Kehl. 16. Febr. Morgens 6 Uhr 2,09 m (15 . Febr. 2,12 m).
Mara «. 16. Febr. Morgens 6 Uhr 3 . 64 m (15. Febr. 3,75 m\
Mannheim , IS. Febr . Morgens 6 Uhr 2,93 m (15. Febr. 3,07).

Vergnügung»- und Vereins -Anzeiger.
(Das Näher« bittet « an au» de« Juserateuteil zu « sehen.)

Freitag , de« 16. Februar :
kußballoereiu . 9 Uhr Bereinsabend im Klubhaus.
Mich » Zitherverei». 8% Uhr Probe im gold Adler.
Kirchlich -pos. Bereinigung. 8% Uhr Versammlung . Kreuzstraße A.
Colosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Museumsaal . 8 Uhr Lied« - und Klavierabend. Erika Wedekind.
Männerturnverein. 6% Uhr A. H.-Riege n , Kaiserallee C.
Ekillub . Dereinsabend im Krokodil.
Turuaemeinde . 8 Uhr Alte Herrenriege. Goetheschule. Gartenstraht
Turnges . 8 U. Ausübende Mitglied. «. Zöglinge, Turnhalle, Schulst:

Werpröbt ,
der lobt

Würfel
3Teller
\ 10 Pfg

JmAlfw
ist man empfindlieh . Rueh ist eis«
Erkältung da , und die Stimme b6
öfter belegt und beiter ale ftd
Das lästige Gefühl der belegt**
Stimme vergeht , sobald man
paar Wyb er t -Tab letten so »*®

_ _ _ nimmt , die immer sor He*“
sein müssen and in allen Apotheken und Drogerien 1 Mid
pro Sebaehtel kosten . Bei Erkältung lindern eie den Hast***
reis and bringen den Katarrh sebnell znm Schwinde**

Geschäftliche Mitteilungen .
Ein« Täuschung der KSuser wird uns in folgenden Zeile» 8*

childert : Neuerdings versuchen in verschiedenen Gegenden Hausiert
und Detailreisende , den Hausstauen das bekannte selbsttätig « Wasch '
mittel „Perfil" lose und zu besonders billigen Preisen zu verdulst«.
Die Hausfrauen werden in ihrem eigenen Interesse vor solchen KL»
e» gewarnt, da es stch hierbei in den meisten Fälle» um ganz
»erwertige Waschpulver handelt, bei welchem die Hausfrauen erst 3*
pät einfeljett, daß ste betrogen worden sind . Die Fabrikanten Hen»

& Co„ Düsseldorf, machen ausdrücklich darauf aufmerksam, daß r
„Perfil" nur t« den bekannten Originalpaketen — niemals los« 7"in den Handel brinaeu. tffi»
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Vertretung und Lager : Willi . Kronenwett ,
Karlsruhe WeingroShandluni Telephon
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Fastnachtmontag , 19 . Febr .,
abeuds *'*9 Fhr , findet in der alten
Brauerei Kämmerer unsere diesjährige 3,4

karnevalislisebe Sitzung
mit Damen _ Jb

Gut HellI

statt, zu der wir unsere
Mitglieder mit der Bitte
um zahlreiche Beteiligung
freundlichst einladen .

Der Turnrad ;.

Gesangverein Fidelia
gegr. 1867.

Samstag . den 17. Februar 1912 . abends ’ f«9 Uhr ,
findet in den Räumen deS BereinSlokals zur Rose unser

Kostümfest
Mimaler Sügemeüstreil w TlllgsMghwseil

t»tt , wozu wir unsere verehr !. Mitglieder nebst
amilienangdhörigen zu zahlreichem Besuche einladen .

Alles nähere im Festprogramm . Wir bitten , sich dem
Fest entsprechend zu kostümieren. 2769

Der Vorstand.
Arbeiterdisknssionsblab .

Montag , de» 19. Februar , abends bald 9 Uhr .im großen Saal der Eintracht : --

arrangiert und geleitet von Herrn Hofschauspieler Baambacb .
Eintrittskarten : Zu *0 Pfa . (nur für Arbeiter und ihnen sozial

Gleichgestellte) bei Schreibgehilfe Deschner . Karl -Wilhelmstr . 38 , Hts .,Geschwister Hauenstein . Wilhelmstr . 30, Schneider Herrn » Ostendstr. 6,Friseur Horn . Rheinstraße , und in der Dolksfrenndbnchhandlung .Luisenstr . 24 . — Zu 50 Pfg . in der Musikalienhandlung Doett , Kaiser-
straße 159 . und in der Kunsthandlung Oncken. Kalserstraße 221 . —
Mitglieder erhalten zum gleichen Preise Karten für reservierte Plätze,
jedoch nur bei Oncken . 2794 Der Vorstand .
■o,o,o,o » o,o,o,o,o,o,o » o » o,o »

Im Caf 6 Bauer
Karnevalistische Konzerte.
Samstag, abends von 9 Uhr bis nachts 3 Uhr
Sonntag, nachm . 4 Uhr bis 7 Uhr, abends von 9 bis nachts 3 Uhr
Montag, abends von 9 Uhr bis nachts 3 Uhr.
Dienstag (Karneval), nachmittags 4 Uhr bis 7 Uhr

abends von 9 Uhr bis nachts 3 Uhr
ausgeführt von 2801 .2.1

2 Künstler -Kapellen
Die Billardsaie werden ausgeräumt.

Im Ratskeller : tägi . Künstler-Konzerte.
0

» 0W0U0U0 > 0U0V0M0 > 0 » c2 » ci >W0 » 0W0 »

Äerrenschneiderei,
!besseres Geschäft, sucht tüchtiger
I Fachmann zu kaufen .

GeA Offerten unter Xr . B5423
; «n die Expedit , der . Bad . Presse' .

Zn einem verkehrsreichen Orte
■des bad. Oberlandes ist ganz be-' sonderen Umständen wegen sofort
! z» »erkaufen. Preis 650 Jt . Weit
unter dem Anschaffungspreis.

Zu erfragen bei Ehr . Hasch.
, Stuttgart ._ « 4972

Ettlingen .
Haus in Stadtmitte , das sich

.für reden Geschäftsbetrieb eignet,
äst billig zu verkaufen.

Gefl . Offerten stnd unter Nr .Bö367 an die Expedition der
„Badischen Presse" zu richten.

ü i n ää
■65 Ällark zu verkaufen. 2753 .2 .1

Möbelhaus Kronenstratze 32 .
Herreurad , wie neu , Torv .-Freil . ,äuß . bill. zu verkaufen . B5292

Leopeldstraße 5.
neu , gut gear -

. . . 3» beitet , für nur
24 Jt zu verkaufen . (Keine Fabrik¬
ware ). R . Kühler , Tapezier ,Gchützenstr . 53 . 2. St . 85266

. Der Bezug der neuen Pracht -
« tsgabe von
ÄMrsAoMWonslerilron
!ist wegen Todesfall des Bestellers
igegen geringe Entschädigung fürbereits abbezahlte Mk . 120 .— zuerwerben . 2748

Näh. Herreustr . 35. im Bureau .
Ein bereits neuer gedeckter Gas¬

herd weg . Wegzug bill . zu verkauf.B5416_ Morgenstr . 7, pari .
Ein gut erhaltener Kinder¬

wagen billig zu verkaufen. B5398
, Scheffclstratze 63.

Ein Klappwagen ist billig zu
verkaufen . B5372
Sommcrstr . 16, 3 Tr . , b. Schmidt

Ein gut erhalt . Wehrockanzug
ist zu verkaufen. B5407

Roonstratze 32 , Part , rechts.
^ ollündorin "

Mid „Französische Tracht", letzter:
mit eleganter Kopfbedeckung . stnd
b̂illig zu verkaufe» oder zu ver¬
leihen . Näheres 2776

Gerwigstratzr 60, HI , recht»

Elegantes Kostüm
(Spinnwebe ) , sehr apart , einmal
getragen , für gute Figur , preis -
Hoert zu verkaufen. 585896

« eeätchralk ST,. Itl .

1 ■■ ■■ ' ' 1 — — 2Frack mit Weste
sehr gut erhalten , auf Seide ge- -
füttert , preiswert zu verkaufen.
» 5066 .2.2 Sophienstratze 165, Pt . |

Maskenanzug für lOsähr .
Mädchen billig zu verkaufen .

Zu erfragen unter Nr . B5421 in
der Expedition der „Bad . Preffe " .

Zu verkaufen od . zu verleihen
schöne Zigeunerin^
wie neu . Anzs . .Ulanvre <btstr . 47 . III. l. ?

Ein Maskenkostüm u .einDomino (sind billig zu verkaufen, für mittlere £
Figur paffend. 235403

Morgenstratze 45 , 4. Stock . 11

Jtoeriii“ Mi „Smmem" -
zu verkaufen oder zu verleihen . ,B5405 Hübschstr . »3 , 4 . St . l

kW« WimWM ,
Sizilianerin u . Zigeunerin , billig
zu verkaufen oder zu verleihen . •
Sö5404.3.1 Rudolsstr 31 , Part . lks .
2 A« mMe. ysUSateÜ -
billig zu verkaufen . L5381

Bahnbofstratze 14 . 3 . Stock .

das Alter von 9 u. 8 I . . wird ab¬
gegeben. Amalieustr . 25a, II. S® '

Scenes aiashenhcflüm ZN
1 mal getr . billig zu verkaufen .

Rintheimerstr . 1 . 4 . Stock , links.
Ein Clown -Anzug

für 8jähr . Knaben , sowie 2 Gas¬
herde billig zu verkaufen . B5374
Kaiserstr . 41 . Näheres Cig.-Laden.

Sehr schönes , fast neues MaSken -
Kostüm tGriech. Tänzerin ) , sowie
schwarz - scid . Domino billig zu ver¬
kaufen oder zu verleiben . B5426 -

Kreuzstratze lv . 2. Stock . I
Drei schöne junge "

sind billlg
^

zu
^

ver^m
'
iwn . B5393 !

Hirfchstraste 45 , Hths . , IV . 3t . i

MstzK. 2M . M ZMt j
lWolfsspitz) in gute Sande abzugcb. !
« 5424 UHIandstr . »3 . 4 . Stock .

1

Schöner Foxterrier
H>2ännchen , 1 Jahr alt , sehr wach¬
sam, billig abzugeben. B53 >8 ,

Krregstrntze 2 , 2 . St . ^
19 gute Leghühner nebs: Hahu >

sind billig adzugeden, auch gegen I
gutes Fahrrad umzutauscken.
B5406 Erkr . Branerstr . 5 , 5. St .

famt « tällen wegen Umzug billig
zu verkaufen . B54t7

Morgenstratze 7, pan .

Gesangverein
8re « » i>schast
Samstag , den 17. Februar ,

abends ' . 9 Ahr -

im Monopol-Äolel.
Unsere verehrlichen Mitglieder

und deren Angehörige» laden wir
hrerzu freundlichst ein.

Speziell verweisen wir noch auf
die zugegangenen Zirkulare .

2721 Der Borskau-.

ArMlerie- Bunö
8t . Barbara ,

Karlsruhe.

Samstag , den 17. Februar ,
abends 9 Uhr beginnend »

findet im Vereinslokal

Kappenaben-
mit Mustk statt . Kappen im Lokal
erhältlich .

PereinSmitalieder mit Familien¬
angehörigen find freundlichst ein¬
geladen . 2737

Der Vorstand .

Wischer LraiMttiil
Karlsruhe ,

Samstag . den 17. Februar 1912,abends halb 9 Uhr :
Vereins - Abend
tm DereinSlokal . Restaurant
„Zum Weitzen Berg " ihinteres
Nebenzimmer ), Ecke Wald« u . Erb¬
prinzenstraße , wozu die Mit¬
glieder des Vereins , sowie alle
ehemaligen und aktiven

eraden zum zahlreichen
ie freundlichst einladet

. Der Vorstand .

Mein t}m. ial.
jdl« Suinn.

Unter dom Protektorat»
jHjf Sr. 6. H. Priiutn

Maxinlüa « voa Baden.
Samstag , den 17. dS. Mts . .)ends 8' /.,. Uhr beginnend , findet
i „Grünen Berg " ein

Mutiertes Witifcii
rung gestaltet .

Der Vorstand .

Jiliehs ZiifieF - Verein.
Heute Freitag Jf- 9 Uhr :

PROBE
(Vereins - Abend ).

Lokal : „ Goldener Adler " .

S.C.S.

Ski -Ei Strand
© tisgntp t 5*il *rnl|t =Srttsrr Höhe.

Heute , den 16.
dS. MtS . :

Dereins-
abend

im „Krokodil ".
Um zahlreiches

r !ü !einen bittet
1 i5-H Der Vorstand .

Heute , sowie jeden Freitag :

Katze mlschs
grau , mir de» Name» P e t e
börend. Avzugeveugeg . Belolmnnna
278 ^ .Unrvciisir . 21 , 2 . st, '

ürosse internationale Ausstellung
▼on

Hunden aller Rassen
in iVlannHefm

Sonntag , den 3 . März 1912
veranstaltet vom

Verein IMesport, E V., and „Verein der Hnedefrennde“
, Mannheim .

In allen Klassen feste Geldpreise ! ! !
Zahlreiche wertvolle Ehrenpreise

Ehrenpreis Sr . Kgl . Hoheit des Grossherzogs Friedrich von Baden
„ J . Kgi . Hoheit der Grossherzogin Luise von Baden

an beste Zuchtgruppen .
Jedermann kann ausstellen ! ! ! Standgeld in Off . Kl. Mk. 10.—

Neb. Kl . Mk. 6.—
Prämernngaurfciinde gratis,

Meldeschluss 20 . Februar 1912.
Meldescheine and Programme durch die Ansstellungslettuag :

Julius Schmidt , Karlsruhe -Mühlburg , Hardtstrasse 40.
8770

Karlsruher

Verein
(@. 83. )

‘
unter dem Protektorat Sr .
Grotzh. Hoheit des Prinzen

Maximilian von Baden .
Freitag » den 16 . 9 . 12. 9 Uhr :
Setehtötlitiii) im SIMMS.
Samstag , b. 17. H. 12 , »/.S Uhr :
Futzballübuug f. die Jugend -

Abteilung .
Sonntag , den 18. 11. 12, 3 Uhr :

gegen

Mnielcltffl Mzheim.
Entscheidungsspiel um die
GaumeisterschastderKlasseir

auf unserm Platz .
Mittwoch, den 21 . ll . 12 :

^ Futzballübuug . jß

55ballCiu

M EISTER v . D t',!J t
1908109. (E . V .)

Sportplatz links der Nheintal -
bahn entlang . Telephonl338 .
Sonntag , den 18. Februar :

Auf unserem Platze :
I. Mannschaft gegen

14 . Monheim I.
Beginn : l!ß Uhr. 2775

Montag , den 19. Februar :

WüillkriiWen
int großen Saale des Restau¬
rants Ziegler . Bahnbofstr .

Sportplatz bei Schloß Rüppurr
Haltestelle der Albtalbahn .

Samstag , de» 17. Februar ,
abends ff.9 Uhr :

Narren -Aben-
im Palmengartrn .

Voranzeige
Sonntag , den 25 . Februar :

f.-l

P .
Gegr . 1898 .
Verein für

Bewegungs¬
spiele .

Gingezöuut .
Svortpl . am
Weiherwald

Sonntag , den 18 . Februar 1912:
I . Mannschaft in Stuttgart .
Abfahrt 9" Uhr Haupibahnhof.
Montag , oen 19. Februar 1912 ,

abends 8 Uhr, im Lokal :

Kostüm-Fest.
ic Mitgliedskarten find am

rairlcingaüg vorzuzeigcii.
, jm ii/ji ii.if ij aujIPiJBHJ » ILJ— iS

Verein
der Württemlerger

Samstag abend 9 Uhr :

im Köuig von Württemberg .
Landsleute willkommen.

Der Vorstand .

ülJton &i>m(i"(Ü.)
Sportplatz und KlnbhauS an

der Rintheimerstraße .
SamStag , den 17. Febr . 1912,

9 Uhr, im ElubhauS :

8flut0d 4 ttnniM >
unter Mitwirkung der fidele »

Dorffchnfter -Kapelle .
Sonntag nachmittag 2 Uhr :

Futzballübuug.
Fastnacht - Dienstag ,

nachm . 6 Uhr, im „Burghof " :

Kostüm-Fest.

Verein für

Karlsruhe.
Eigener Sportplatz an der

verlängerten Hardtstratze
vis-ä-vis d . Telegraphenkaserne .

Sonntag , de>: 18. Febr . 1912,
morgend um Zehne , im Lokal :

von der Schwamm - Kapelle .
Montag , den 19 . Februar 1912,
abends 8 Uhr 31 beginnend,

in der „Göthehalle " :

Kostüm -Ball.
Israelitische Gemeinde.

16 . Fcbr .Äbendgottesdienst ö^Uhr
17. Febr . Morgengottesdst .

u. Schrifrerkläruna 9 „
Jugendgottesdienst 3 „Scwbat - Ausgang 6*° „

Werkigs .Morgengottesdienst 7
Abend-Gottesdienst 590 „

Jsr . Religiousgesellschaft
16. Febr . Sabbat - Anfang d^ Uhr
17. Febr . Morgengoitesdienjt 8

Schülergottesdienst 2* „
Nachm .- Gottesdst . 4*’ „
Sabbat -Ausgang 6sr’ „

Werktgs .Morgengottesdst . 6** „
Nachm .-Gottesdst . 5

ZMger Kaufmann,
26 Jahre alt . katholisch , sucht in
einem Geschäfte als

Teilhaber
cinzuireten . Derselbe toäre int
Stande , eine Einlage von ca . 20
Mille vorerst zu machen , oderauch
geneigt , in ein Geschäfteiuzuheirat .;
befferes Restaurant auch nicht nus -
geschloisen . Diskretion wird zngc-
nchert. Brieiliche Offerten unter
Nr . B539l) bitten wir baldigst an
die Expedition der „Bad . Presse"
zu richten . 2.1
<¥TO «y| » würde an Möbelwagen» 4JC4 teilnebmen , Ende März ,
Durlach -Berlin . «53Ä>

Offert , erbeien Durlach , Adler -
stratze 19 . 2. « lock. links.

Sie statt Snlstrl
I 9t<ac
MamMey

banmter

la. Melange-
Marmelade
affen « fb. 28 « I».

1 .35
2 .50

la . Pflanmen-
Marmelade

0<k« m 32 «b.
der 5 Pfd - | fSflEimer llUU

>der » Pst .- O OflEimer ■ ■ Oü ,

la. Mirabellen-
Marmelade

affe» m 45 m»
der 5 Pfd .- O _Eimer mmm

offen Pfd . 50 m
10Pfd .-.Dose / RA |
oder Ermer » n # mm |

% Pfd .-Dose 1

1 Pfd . -Dose 50 Pfg , j

Re . «»«gesShrt :

Apfelmus
60 u. 50a)

Verlange « Sie bitte in I
! unseren Filiale « unsere
I « ene Konserven-Spezial »
1 Preisliste . 2806 |

Cr m . b H.' » 4 «> bekannt ** ,wavfs jri ****^

Darlehen SÄS
jeden Standes . B5313LL
.tzll. Jörger , Autalienstr . 65, pari .

Sterbepot gesucht.
Bon strebsamen junge« Leuten,

durchaus branchekutldigu . kautions
fähig, Bierdepot mit oder ohne
Wirtschaft seinerlei an welch. Ort, '
zu übernehmen gesucht . Baldgefäll .
Offerten unter Nr . B4023 an die
Erped . der „Bad . Preffe " . 3.2

Wäsche-Klinik
enipfiehlt sich im Ansbeffer » aller
Art Wäsche . Wichtig für Re¬
staurationen und grützere Haus¬
halts . Gest. Offerten unter Rr .
B5401 an die Expedition der »Bad.Breve " erbeten.
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Zur Lage der nationalliberalen Partei .
- Karlsrnh «, 1«. Febr . Die „Bad . NatliL . Korrejp .

" jÄrerbt
parteioffiziös : „Der Reichstag hat sein vorläufige » Prafidiu » er¬
halten . Die nat - lib . Fraktion ist dabei geschlossen für die fortschritt¬
lichen Abgeordneten Käwpf und Dove eingetreten . Das muß als
gutes Zeichen dafür angesehen werden , daß die bisherige Stellung der
Fraktion , soweit sie auf einem Mehrheitsbeschluß beruht , keiuensalls
als Versuch einer Annäherung an Zentrum und Konservativ « und
als eine Rechtsschwenkung Sberhaupt angesehen werden darf . Inso¬
fern haben wir Badener , di« wir eine andere Stellung der Fraktion
bei der Präsidentenwahl als richtig angesehen hatten , keine Veranlas¬
sung » eitergehend« Schlüsse auf die zukäastige Polittk der Partei zu
ziehen.

„Man kann es verstehen, ohne es zu billigen , daß die Fraktion
mit Rücksicht auf die schwankenden Mehrheitsverhältniffe des Reichs¬
tags nur für ein reines Seschästspräfidiu « zu haben war . Damit
läßt '

sich wohl ihre Haltung sowohl gegenüber den Forderungen des
linken, wie des rechten Flügels der Partei wohl rechtfertigen , und
wir Süddeutsche hatten uns damit auch zufrieden gebar können, zu¬
mal ja dabei auch die Sozialdemokratie ihre ihr zukommende Ver¬
tretung im Reichstagspräsidium gefunden hätte . Doch war der Ge-
danke dieses Eeschäftspräsidiums schon in dem Augenblick durchbro¬
chen, in dem die Fraktion Anspruch auf den Posten de» erste» Präsi -
dente» erhob . Dabei muß aber hervorgehoben werden , daß die Auf¬
stellung von so exponierten Persönlichkeiten wie Bebel und Scheide»
« au » die bürgerliche Linke, insbesondere die nafi»lib . Partei , brüs¬
kierte und damit den erste« Anlaß zu der Krisis im zweiten Stadium
der Präsidentenwahl gab . Die Sozialdemokratie trägt daher ein gut
Teil der Verantwortnng für die unerquicklichen Vorgänge im Parla¬
ment überhaupt .

„Unverständlich ist aber die Haltung der Fraktion nach der
Riederlegung des Präsidiums seitens des Zentrumsabgeorduete «
Epah « gewesen, einem der schon so oft erlebten Schachzüge des Zen»
trums zur Durchbrechung der Linksmehrheit des Reichstags . Und
hier wäre es gerade Pflicht der nationalliberalen Partei gewesen,
auf ihrem Posten auszuharre «. Wenn in einzelnen nationallibe¬
ralen Kreisen die Stimmabgabe für Scheidemann als falsch angesehen
wurde , und die dadurch entstandene Beunruhigung in Kundgebungen
zum Ausdruck kam, so betraf diese Krim eine geschehene Handlung .
Rirgend » wurde aber aus de« Reihen heraus , soweit sie in lauterer
Absicht vorgingen , der Wunsch nach gänzlicher Enthaltung der Frak¬
tion bei der Präfidiumsbildung ausgesprochen. Erst recht «nger-
pändlich wird die Haltung der Fraktion — und wir befinden uns
hier in vollem Einklang mit der „Kölnischen Zeitung " — wenn in
Erwägung gezogen wird , daß sie gerade als Bertreterin der liberalen
Mittelpartei nach dem Ausscheiden Spahns die berufenste Führer !«
eines Ausgleiches der Krisis in der Form gewesen wäre , daß sie sich
bereit erklärte , um den Reichstag arbeitsfähig zu machen und zu
halten und einer Wiederholung der Krisis bei der endgültigen Prä¬
sidentenwahl vorzubeugen, eines ihrer Mitglieder für den ersten
Präfidentenposten vorzuschlagen. Dann wäre die Gegenaktion des
schwarzblaue» Blocks als wirkungslos verpufft gewesen.

„An» diesen Erwägungen heraus hat die «ationalliberal « Frak¬
tion des bad. Landtags und mit ihr die badische nat .-lib . Parteilei »
tung Stellung zu den Vorgängen in Berlin genommen. Sie waren
allerdings dabei der Meinung , daß der Versuch eines Zusammenarbei¬
ten» mit der Sozialdemokratie gemacht werden müsie, wenn der Aus¬
gang der Reichstagswahlen auch pr «cktische Folge « zeigen sollte.
Eine Krisis in der nat . » lib . Partei liegt wohl vor :
Rach den jetzigen Mitteilungen scheint sie weniger au » der Fraktion
herau »zoko« « en, sondern in sie hinein getragen zu sein. Ihre
Schwierigkeiten könne» in jeder Partei Vorkommen und finden sich
genau so, zwischen dem rechten und linken Flügel bei Sozialdemokra¬
tie und Zentrum . Rur dürfen sie nicht zu einer Kraftprobe politischen
Einflusies in der Partei werden . Sollten sie dazu LenStzt worden
sein, die Fraktion einzuschüchter «, oder gar Basiermann zu Fall zu
bringen , und damit die Polittk der Partei , wie sie mit so überwältt -
gender Wucht auf dem letzten Parteitag festgelegt wurde , wiederum
in die glücklich verlasienen Bahne « zu lenken, so müßte man sich diesem
Beginnen mit allen Kräfte « entgegeuftemmen. Doch darf man keinen
Augenblick vergesse «, daß es sich nach unserer Meinung bei der Hal¬
tung der Fraktion nicht um eine Frage von programmattscher Bedeu¬
tung , sondern um eine solche der Taktik handelt . Aus rein taktischen
Frage « aber sollten schwere Parteikrise « nicht entstehe» dürfen , und
jedenfalls dürfen sie es Männern gleicher polittscher Ueberzeugung
nicht unmöglich machen, auf dem Bode« gemeinsamer Arbeit zu blei -
len, auf den sie Weltanschauung , Vaterlandsliebe und bisheriges ge¬
neinsames Streben vereinigt haben .

„Die Lage ist heute noch nicht geklart . Sie erfordert eine starke
Führung durch Basiermann . Sie verlangt aber auch eine klare Stel -
« ngnahm « der Partei , energisches und rasches Handeln , wenn ihr
bestand nicht gefährdet werden soll .

„Wir Badener sind bereit , dabei mitzuwirken , und alles daran
« setzen, die Partei stark zu erhalten .

„Stark kann aber die natlib . Partei nur fein , wenn sie in der
tisherigen politischen Richtung verharrt . Das ist für uns die unum¬

stößliche Lehre aus der politischen Entwicklung der letzten Iahru
Denn sinnlos wäre andernfalls das Aufbänmen des Volkes und der
Partei nach dem Sturz des BLlowblockes, dem Sturz , der den schwarz¬
blauen Block geschaffen hat , und sinnlos wäre die ganze politische
Arbeit de» Liberalismus seit jener Zeit . Der natlib . Partei ist nicht
gedient, wenn man eine Politik der Lauheit , sondern nur , wenn man
eine solche energischen Handeln » treibt , deren oberster Grundsatz ist :
„National und liberal über alles .

"

Deutscher Reichstag .
l Schluß des Berichtes aus der gestttgen Abendzeitung der Bad . Prelle ,

= Berlin , 16. Febr . Die heutige Sitzung führt « die allgemeine
Etat » ber « t,n , fort .

Abg. Speck (Zentr .) schließt seine Rede zur neue« Wehrvor¬
lage und zum Etat : Zu bemängeln ist, daß von der Regierung nichts
geschieht , um der Hetze gegen die Parteien entgegenzutreten , die die
Finanzreform zustande gebracht haben. Auch dieser Etat ist ein neuer
Beweis für die Richtigkeit jener Reform . Wir halten an der Schutz»
zollpolitÄ fest. Auf dem Gebiet der sozialen Fürsorge marschiert
Deutschland an der Spitz«. (Der Reichskanzler betritt de« Saal .)
Bei der Verwaltung der Schutzgebiet« muß die Kompetenz de» Reichs¬
tags erweitert werden. Große Fürsorge verlangt der kaufmännisch«
und gewerbliche Mittelstand . Die schweren Kämpfe der letzten Zeit
find im Ausland mit Schadenfreude verfolgt worden . Wir dürfen
unsere Kraft nicht in Parteihader vergeuden, sondern müssen pofi-
ttve Arbeit leisten. Zn diesem Sinne bleibt das Zentrum im Dienste
des Vaterlande », wie bisher , so auch in Zukunft . (Beifall und
Händellatschen im Zentrum . Vizepräsident Doo« rügt da« Hände¬
klatschen .)

Staatssekretär Wermnth wendet sich gegen das Verlangen des
Vorredner », das , was wir an» dem außerordentlichen Etat in den
ordentlichen gebracht haben , in den außerordentliche « zurückzubringen
und damit die Anleih «« zu vermehren . In dieses alte Verfahren
dürfe man nicht wieder hinein geraten , sondern man müsse au « den
Fehlern der Vergangenheit lernen , deren Folgen mit Flammenschrift
an unserer Finanzwand zu lesen seien.

Abg. Graf Westarp (kons.) : Die Finanzreform hat viel mehr
gehalten , als sie versprach . Der Sozialdemokratte können wir das
Recht nicht zuerkennen, den Reichstag zu vertreten . Das vergangen «
Jahr hat uns gezeigt, wie notwendig es ist, unsere Rüstungen stark
und mächttg zu erhalten . Unser« Flotte halten wir nicht für einen
„Luxus "

. Unsere Regierung ist ein« kaiserlich« und keine parlamen -
tattsche Mehrheit . Dem Terrottsmus muß ein Ende gemacht werden .
Die Sozialpolitik mnß namentlich den mittleren Klaffen gelten . An
unserer monarchischen Ueberzeugung Halle« wir fest. Die liberalen
Parteien find nach den letzten Erfahrungen nicht» weiter als die
Schrittmacher der Sozialdemokratte . (Sehr richtig ! rechts, Lärm
links .) An dem Recht de» Kaiser«, den Reichskanzler nach seinem
Ermessen zu ernennen , Hallen wir fest. Die Präsidentenwahl bietet
eine schlechte Aussicht, wenn es sich einmal darum handeln sollte,
daß der Reichstag mit seiner Mehrhett ein Staatsministerium zu-
sammensetzen soll. Wir wollen unsere Etaatsverfassung unangetastet
lassen .
Der R « lch » ka « zker über de « Besuch des englische «

Kriegsminkster « Haldane .
Reichskanzler ». Bethman « Hollweg : Ich will mich jetzt

nicht zu Fragen der inneren Politik äußern . Die Abgeordneten
Frank und Speck haben Bezug genommen auf die Aeußerungen , die
der englische Premierminister gestern im Unterhaus über die wechsel¬
seitigen Beziehungen zwischen England und Deutschland gemacht hat .
In Uebereinsttmmung mit diesen Aeußerungen will ich meinerseits
hier folgendes erttären : Der englische Krtegsminister Lord Haldane
hat Lei seiner hiesigen Anwesenhett — wenn auch ohne Ermächtigung
zu bindenden Abmachungen, so doch im Auftrag de» englisch«« Kabi¬
netts die Punkte , in denen sich di« Interessen der beiden Länder be¬
rühren , mit uns durchgesprochen , um eine Grundlage für «ertrauen »-
voll« Beziehungen herzustellen. (Bravo !) Ich hoffe, da» Hau » wird
mir darin beipflichten, daß ich in diesem Stadium der Angelegenheit
weiteres nicht erklären kann. (Sehr richtig !) Zch habe aber nicht
zögern wollen , dem Reichstag Mitteilung zu machen von de« Tat¬
sachen der Besprechungen und von ihren Zielen . (Lebh. Beifall .)

Abg. Zunck (natl .) : Wir fteuen uns , daß an der Spitze der
Finanzverwaltung ein Mann ist , der auf eigenen Füßen steht, lleber
die Art der Aufbringung der letzten Steuern müssen wir unser Be¬
dauern aussprecheu. Der Finanzresor « fehlt der soziale Einschlag .
Die Mittel für die Wehrvorlage sollten durch direkte Reichssteuern
aufgebracht werden. Man sollte die Erbansall -Eteuer heranziehen .
Jedenfalls lehnen wir Verkehrs- und Konsumsteuern ab . Die neue
Wehrvorlage werden wir auf ihre Notwendigkeit prüfen . Auch wir
wünschen ein sreundschastliches Verhältnis zu England und verlangen
gesetzliche Festlegung der Reichskanzler-Verantwortlichkeit . Die So¬
zialdemokratie muß zur prallffchen Mitarbeit gezwungen werden bei
der Erledigung der Reichstagsgeschäfte. Am Schutz der nationalen

Arbeit halten wir fest, doch lehnen wir jede Erweiterung der Getreide¬
zölle ad.

Morgen 1 Uhr Weiterberatung . Schluß 8 Uhr .

Pom badischen Landtag .
0 Karlsruhe , 16. Febr . Die Geschäftsordnungskommissi»« den

Zweite « Kammer hielt gestern nachmittag eine Sitzung ab , in welcher
sie sich mit bet Reform der Geschäftsordnung befaßte . Der Referent
gab einen kurzen Rückblick über die Geschichte der Geschäftsordnung
und machte im Anschluß daran eine Reih« von Abändernngsvorschlü »
gen. Diese gehen im wesentlichen dahin : Fortführung der Geschäfte
durch das Präsidium der zweiten Landtagrsesfion bis zur Wahl de»
neuen Präsidiums des neugewählten Landtags ; Bildung einer Wahl »
Prüfungskommission für beanstandete Wahlen ; Offizielle Anerkennnng
der Frattionen und de« Seniorenkonvents : Erwetterung der Rechte
des Präsidenten und der Petttionskommiffion ; Einführung einer 8.
Lesung für die Beratung der Gesetze; Abschaffung der definitive « Ab¬
teilungen ; Einführung einer ständigen Kommission für Justiz und
Verwaltung ; Protokollführung in den Kommissionen; Zulassung eiw¬
acher Anftagen an die Regierung ohne Diskussion.

A Karlsruhe, 16 Febr. Zn der gestttgen Sitzung der Konrntth»
sion für Eisenbahnen und Straße » stand zur Beratung : Di« Petttion
de» Wirts Otto Schweizer zum Schanzbnck in Wolfenweiler bei de«
Haltestelle Ebringen , Gemarkung Wolfenweiler , um Entschädigung
wegen Entwertung seiner Wittschaft durch die Beseittgung eines Weg »
Überganges . Hinsichtlich ttner Entschädigung beschließt die Kommis¬
ston Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung , dagegen für gewisse
Erleichterungen zum Zugang der Wittschast Ueberweisung zur Kennt¬
nisnahme . Ferner wurde beraten die Petttion , betteffend de« Ban
einer Eisenbahn im Odenwälder Stttnachtal (Reckarsteinach-EchSnau-
Altneudorf -Heiligkreuzsteinach) . Hier erfolgte die Annahme des An¬
trags auf empfehlende Ueberwttsung. Sodann wurde noch die Peti¬
tion der Stadt Konstanz über den Umbau der dortigen Bahnhofanla¬
gen dem Abg. Odenwald zur Bettchterstattung überwiese ».

© Karlsruhe , 16. Febr . San Landtage find gestern folgend «
Petitionen zugegangen : vom Stadttat der Kreishauptstadt Konstanz
über die Umgestaltung der Bahnanlage in Konstanz und von ehema¬
ligen Anwärter « für Wagenwärterftellen um Verbesserung ihrer
Lage . Die erste Petttion geht an die Kommiffion für Eisenbahn «»
und Straßen und die zwttte an die Petttionskommiffion .

Jahresversammlung -er fu-west-evtsche«
Industriellen ln Mannheim.

-st- Mannheim , 14. Febr . Am Samstag , de« >. »nd Eanntng
de» 10. März , findet , wie uns mttgeteilt wird , in Mannheim die
Jahresversammlung des Verbandes südwestdeutscher Jndnftrieller
(Verband badischer Jndusttieller , Sektton Rheinpfalz , Rheinhesse«
und Elsaß -Lothringen ) statt . Die Tagungen beginnen am Samstage
vormittag mit ttner Direttorinms -Sitznng im Parkhotel , am Sams - -
tag nachmittag findtt im Festsaal der Harmoniegesellschast «ine ge¬
schlossene Sitzung zweck» Beratnng über de« Reuabschlnß der Han¬
delsverträge statt , an welche sich abends y*9 Uhr ein vom Verbände
gegebener offizieller Begrüßungs -Abend in den Gesellschastsräume «
der Harmonie anschließt.

Am Sonntag , den 10. März , von vormittags SZ4 Ahr ab be¬
ginnen die Verhandlungen der 4. ordentlichen Seneralversnmmlnng
de« Verbandes im Rosengarten zu Mannheim . Auf der Tages¬
ordnung der Generalversammlung stehe« » . a . folgende Punkte :
1 . „Heber Deutschland» gegenwärttg« Wirtschaftspolittk »nd ihre Be¬
deutung für di« südweftdentsch« Zndnsitte" (Referent : Verband »,
syndikus Dr . Mieck-Mannhttm ) , 2 . „Ueber de« Bannnvollnnba » t»
de« deutschen Kolonien" (Referent : Eroßkaufmann Erich Fabattn ».
Bremen ) , 3. „Die Verwendung der Sisenbahn-Holzsschwelle i» staat¬
lichen, forstwirtschaftlichen »nd indnstttellen Interesse Südd entsch»
lands " (Referent : Landtagsabgeordntter Fabttkant Emil Göhttug »
Freiburg ) , 4. „Ueber die modern« Licht, und Kraftversorgnng fett
südwestdeutschen Industrie " : ») dnrch Wafferkraftzentraleu . mit «* ,
sonderer Betticksichtignng der Kr- ftwerke am Oberrhtt » (Referent :
Dr . Emil Frey , Generaldirektor der Kraftwerke Rheinfelde «.
Badisch-Rheinfelden ) , d) dnrch « ohlen^ ntrnle » (Referent : O*•«*
Bühttng , Direktor der Rheinischen Schuckert-Gesellschast in Mann¬
heim) , e) ländliche Gasfernversorgung und ihr « Einfühenng in Süd .
dentschland (Referent : Direktor Gasto« Kern i. F . Deutsche Coa --
tinental -Eas -Eesellschast , Straßburg i . Eff.) , d) dnrch Einzekkrnst ,
»«lagen (Referent : Egon Kansmann , Oberingenieur der Maschine «,
fabttk Heinrich Lanz-Mannheim ) . An der Jahresversammlung wen¬
den Vettreter des Reichsamts des Znnern -Berlin , de» Reichs»
kolonialamtes -Berlin und der bundesstaatlichen Regiernnge » Wfc
nehmen .

Die Jahresversammlung findet ihren Abschlnß dnrch « i
offizielles Festessen im Parkhotel zu Mannheim . Die Tagnage « W»
Verbandes erlangen durch die gegenwärttg« polittfche Lage and dnrch
den bevorstehenden Reuabschluß der Handelsverträge für die südwest¬
deutsche Industrie eine ganz besondere Bedeutung und darf sicherlich
mit einem starken Besuch der Tagungen gerechnet werde «.

KwonSeife /
eine neuartige Haushaltseife

von

fabelhafter Waschkraft.

Die Kavon-Seife wird nach einem ganz neuen Verfahren gewonnen. Bekanntlich sind die Seifen , die jetzt meistens zur Wäsche bemcht werden ,
mit Hilfe von Natronlauge oder Soda hergestellt. Es find das die sogenannten Kernseifen. Die Kavon-Seife ist dagegen eine Kaliseift.

Schon seit undenklichen Zeiten ist den Seifensiedern bekannt , daß Kaliseifen die weitaus besten für alle Haushaltzweck sein würde», nnr gAang
es lange nicht , solche Seifen in festen Stücken zu erzeugen. Nach langjährigen Versuchen ist es uns nun endlich gelungen, reim Kaliseift ohm fremde
Zusätze in dauernd festen Stücken herzustellen , und wir bringen unsere Seift unter dem Namen Kavon-Seife in den Handel .

Der ungeheure Vorzug der Kavon-Seife besteht darin , daß sie die Wäsche absolut nicht augreist und die Karbe «
schont, «ud was erstaunlich ist, datz man auch alle empfindlichere« Sachen , wie Wollsache«, feinere Spitzen «nd Gewebe ,
Gardine « «sw. mit der Kavon-Seife waschen kann, ohne datz das sonst immer so ärgerliche Farbeverliere «, Einlaufen »
Verfilzen oder Verbleiche « eintritt . Dabei ist die Seife von einer sehr großen Ausgiebigkeit, die sich schon bei ganz leichtem Aufstreiche«
in der mächtigen Schaumbildung zeigt. Starkes Ausdrücken wie bei anderen Seifen ist unnötige Verschwendung ! Bei richtiger Behandlung muß mau
mit halb so viel Seift wie sonst auskommen .

Es ist jeder Hausfrau aufs dringendste anzuempfehlen , unbedingt einmal einen Versuch zu machen, und sie soll zu diesem Waschverfuch empfind «

kichere oder besonders verschmutzte Sachen nehmen. Man wird die Wäsche nicht wiedererkenne «, so schön ist ste geworben .
' Ein Stück Kavon-Seife (Preis 20Pfennig ) genügt zu diesem Versuch vollständig. Mit einem Stück Kavon -Seife kann mau einen ganzen Hanfe»

Wäsche und andere Sachen waschen.
Wer mit Kavon -Seife einmal aewakcken hat . nimmt keine andere Seite wieder. wm*
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Samstag , 17 . Februar 1912 , abends 8 Uhr
in den glänzend beleuchteten und geschmückten Räumen der Festhalle

mit Preiskrönung der schönsten und originellsten
Herren - und Damenkostüme und Gruppen .

• Gesamtsumme der Preise 800 Mark in bar (5 Herren- , 6 Damen -,
. 3 Gruppenpreise) . Gruppen aus mindestens 4 Personen bestehend.

Im Ballsaal ist Maskenkostüm o . Gesellschaftsanzug vorgeschrieben.

Konzert - und Ballmusik :
Die Kapelle des 1 . Bad . Leibgrenadierregiments , Leitung : Herr Kgl . Musik¬
direktor ADOLF BOETTGE , und die Kapelle des z . Bad . Feldartillerie -
Regiments Nr . 50 , Leitung : Herr Kgl .Obermusikmeister OTTO SCHOTTE .

önmüche

Lmgei
feinste süße Frucht

aus unserem 7. u . 8. direkten !
Waggon 2803 !

mittel 3 Stück 10 J

Dutzend

große Stück 5 J

Dutzend 5 4

4

Nach der
Prais-

wteilung
(Nr. 17 des

Musik-
Pro¬

gramms)
eine

Stunde
Paust.

Saalkarten 3 Mk . SO Pfg., an der

Von 12 Uhr
an Unter¬
haltungs¬
musik in

der
Münchner

Bier¬
stube
frühere
all¬

deutsche
Weinstube

extra große AA
3 Stück dCU

Dutzend 75 J

Aepfel
20 ». 25Pfd. cf-

. O m . b H -
*n .dm bekannt «"

Eintrittspreise :
Abendkasse 4 Mk. Karten_

“fl-, _ . . ... _des Balkens 2 Mk. Zuschlagskarten für Galeriebesucher, zum Zutritt in die Ballsäle 2
für die obere Galerie einschliesslich

allsäle 2 Mk.Torverkauf von Eintrittskarten zu 3 Mk . 50 Pfg . (Saalkarten) von Mittwoch, den
14 . Februar bis Samstag, den 17. Februar, abends 7 Uhr, bei den Herren : Kaufmann E . Best, Karl-Friedricbstrasse 32 und Kaiserstr. 113, Ecke Adlerstr . ; Hofposamentier Fr . Betsch , Moltkestr . 81 ; Hof¬lieferant R. H. Dietrich, Kaiserstr. 179a ; Kaufmann Ed. Flüge , Kaiserstr. 51 ; Kaufmann 0 . Freundlieb ,vorm . E . Dahlemann, Kaiserstrasse 185 ; Hofsäckler K. Frey , Kaiserstrasse99 ; Kaufmann F . Kühnei,Durlacber -Allee 4 ; KürschnermeisterA. Lindenlaub, Kaiserstrasse 191 ; Kaufmann H. Meyle, Ecte Kaxl -

;Friedrich - und Kaiserstrasse und Ecke Kaiser - und Westendstr. ; Kaufmann K. Mer eck, Kaiserstr. 75und Karl-Friedrichstr . 26 ; Kaufmann G . Schneider, Kaiserstr. 122 , Eingang Waldstr. ; Kaufmann Karl
L. Schweikert , Kaiserstr . _199a ; Kaufmann A. Steinmann , Werderstr. 42 ; Kaufmann Chr. Wieder ,Kriegstr . 3 a ; bei Geschwister Moos , Internationaler Postkarten -Verlag, Kaiserstr . 96, sowie im Kioskdes Verkehrsv.ereins beim Hotel Germania. Zu 2. Mk . (Galerieplätze ) nur bei Herrn Hoflieferanten

C. Feigier , Herrenstrasse 21. 2386

Mittag - und Abendtisch" können noch einige Herren
teilnebm . Schützenstr . 27,pt . B»,? !

Saal- und Gaierleöffnung um 7 Uhr abends*
Eingang in den Saal durch den Garderobebau
rechts vom Hauptportal, zur Galerie über die
neuen Galerietreppen rechts u . links v . Haupt¬
portal, für Gruppennur durch das Hauptportal
Maskengarderobe , Friseuse , Photograph ,Blumenverkauf im Haifse .
Musik -Programm zu 10 Pf . am Saaleingang.
VorbehalteneRestaurationsplätze (im kleinen
Saal und auf der unteren Galerie im großen
Saal) zu 50 Pf. für den Sitz werden von . der
BaHkommission auf vorherige Bestellung
abgegeben. Itn übrigen ist das Belegen von

Plätzen nicht gestattet .

auch auf der oberen Galerie.
Einzelmasken , die in die

Restauration
Gruppen- und Einzelmasken, die in
Preiskonkurrenz kommen wollen, müssen
spätestens um 10 Uhr im Ballsaale anwesend

sein. Hierüber wird Kontrolle geübt.
Kinder im schulpflichtigenAlter u . anstößigeMasken haben keinen Zutritt .
Verboten Ist das Werfen mit Papierschlangen,Konfetti u . dergl. in den Ball- und Neben¬
räumen, das Rauchen im Tanzsaale vor und
nach der Pause , das Tanzen in den Speise¬sälen, das Mitführen von Tieren (auch bei

Gruppendarstellungen) .
□□□□□ Vor der Preisverteilung Reine Demaskierung . □□□□□
KhntrflllmaRppnPln . Abschnitte an den Karten werden vor dem Betreten der Ballräume vomnuiill UlItUQIli cycin • Kontrollpersonalabgetrenntund zurückbehalten. Karten ohne Kontrollabschnittesind ungültig . Die Karten selbst sind sorgfältig aufzubewahren und auf Verlangen des Kontroll- u. Aufsichts -

. Personals vorzuzeigen. Wer ohne Karte betroffen wird , hat Ausweisung zu gewärtigen . Besucher deroberen Galerie werden in den Ballsaal , auf die untere Galerie , in den kleinen Saal und die sons igenRäume der Festhalle nur gegen Lösung einer Zuschlagskartevon 2 Mk. (an der Kasse im Garderobe -bau rechts) zugelassen . Wer die Festhalle vor Beendigung des Balles verläßt , verliert die Berechtigungzum Wiedereintritt mit der entwerteten Karte . In besonderen Fällen werden vom KontrollpersonalBerechtigungsscheine für den Wiedereintritt ausgestellt .

Bester Zahler
abgelegterHerren - u . Damenkleider ,Schuhe, Stiefel usw . Postkarte ge¬nügt , komme ins Haus . B537k
J . Brauner , schwanenftr . 19

I

Zum II . Maskenball
- empfehle ich reichhaltige Speisen (kalt und warm) sowie Soupers k 2 Mk . und 3 Mk .,reine Flaschenweine , deutsche Schaumweine nnd französischen Champagner etc .

Soupers a 2 Mk.
Salm kalt

Sc . remoulade und Kartoffeln
Roastbeef garniert

Sc - Madere
. Gefrorenes mit Waffeln

oder
Käse und Rutter.

Soupers ä 3 Mk.
Salm kalt

Sc . remoulade und Kartoffeln
Roastbeef garniert

Sc . Madere
Poularde , Salat und Compote

Gefrorenes mit Waffeln
oder

Käse und Butter .

In der alten Weinstube
von 12 Uhr ab

iViiinctiener Bierstube
mit Spezial - Speisenkarte und Ausschank von II. Moninger Bier (hell und dunkel ).

Unterhaltungsmusik : Tiroler Bauernkapelle .
Ernü Wagner , Festhalle- Restaurateur .2706

Freitag , den 16. Februar 1912.
40 . Abonnements - Vorstellung der
Abt. A (rote Abonnementskarten

fqi| tBSi in öet Unternftlt
Burleske Oper in 2 Akten und vier

Bildern von Heetor Cremieux.
Musik von I . Offenbach .

Musikalische Leitung : Rud . Deman.
Szenische Leitung : Peter DmnnS.

Personen :
E r st e r A k t.

1 Bilk : Der Tod der Eurydike .
Die öffentliche Mein¬

ung . . . . R. Schüller- Ethofer
Orpheus,Direktor des

Konservatoriums zu
Thebe » . . . . HanS Bussard .

Eurydike, s. Frau K. Warmersperger
Aristeus, arkadischer

Schäfer und Honig-
Händler . . . . Eugen Rex .

2. Bild : Der Olymp .
Jupiter , Beherrscher

des Olymps . . Karl Dapper.
Inno , seine Gemahlin Marg . Pix.
Venus I , . 1Marg . Biunlsch.
Diana iHilbeg. Baumaun.
:l>iiiieiüa | *' 0l', r | Mogdal . Bauer.
Amphilrite . . . Frieda Meyer.
Hebe . . . . . . Marie Gericke .
Cupido . Gisella Tercs.
Mars . Henri Vieh .
Merkur . P . Gemmecke .
Boreas . I . Grökinger .
Vulkan . . . . A. Bodeiimücker .
Acskulap . . . . Ernst Golde.
Pluto . . . . . Eugen Rex.
Di « öffentliche Mein¬

ung . . . . R .Sdn'iller-Ethofer
Oipheus . . . . Hans Bussard

Zweiter A t f.
3. Bilt>: DerPrinz vouArkadicn .
Jupiter . . . .'iari Dapper.
Pluto . > . . . . Engen Rex
Euiyhike . K . Warmersperger.
Hans Styx . . . Frit , Herz .

4 Bild : Die Hölle .
Jupiter . . . . Km l Dapper.
jiuto . . . . . Eugen Rex.

Benus . . . . Marg . Brunifch.
Diana . . . Hildeg . Baumonn.
'Minerva . . . Magdal . Bauer .
Ampiitrite . . . . Frieda Meye>.
Hede . Marie Gericke .
Cupido . . . . . Kiiella Tercs .
Vulkan . . . . A . Bodenmüller.
Aekkulap . . . . Ernst Golde.
Bacchus . . . . MaxSchueider
Die öffentliche Mein¬

ung . . . R . Schüller- Etboser.
Orpheus . . . . Hans Bussard.
Eurydike . . K. Warmersperger .

Götter , Göttinnen , Nyarphen,
Bacchantinnen, Faune , Dämonen .
Die vorkoiiimendeli Tänze sind von
Paula Allegri - Bayz arrangiert .
Anf. ^^ U^r. Ende nach 10 Uhr.

Kaste -Eröffnung 1 Uhr
Große Preise

Der freie Eintritt ist aufgehoben .

Maskenkleider
aller Art werden in kürzester Zeit
aufs sorgfältigste gereinigt in der -s!t

Chem. Waschanstalt Printz ,

Waldstrasse 16118 Direktion : 6ust . Kiefer. Telephonruf 1938.Ab Freitag :, den , IO. Februar 1918 :
nactcnial des 8r° fc*n oberbayr . Bauerntheaters .uaaiopiu - Direktion : M. Pengg . . -

Spielplan für die Zeit 16 . — inkl. 23. Februar 1912.
Freitagr , den 16 . Februar Har hniliaa BalfiZum ersten Mai : » " dl lOlllgO Hill .
Komödie aus dem Volksleben in 3 Akten von Dr. Ludwig Ganghefer .
.Samstag :, den 17 . Februar flai » tiailiaa D * | llZum ersten Mal wiederholt : ggVwI DoUlgfl Hai ,
Sonntag : , deu 18 . Februar , nachmittags Uhr :

„ Bauernmoral "
Bauernposse mit Tanz in 9 Akten von Jacob Kirchner -Lang.
Abends 8 Fhr : „ Der Heilige Rat “ .

Montag :, den 19 . Februar , auf vielseitigen Wunsch :
„ Thoma - Abend “ Äi .

diua ®e
nd

Weiterer Spielplan folgt Montag , den 19. Februar. 2731Die Colosseum -Kasse ist täglich vormittags von II—12x/a Uhr geöffnet.

Heft Löwenrachen
Kaiser-Passage 17. '

f ~ .
Heute Freitag abend : ^

GrutzesAarrenkonzert
Kein Bieranfschlag .

Wozu einladet (2800)

" Eintritt frei.
Leop . Warth .

Uappen -Abend

„Restaurant Eintracht"
Heute, Freitag , abends vo» 8—12 Uhr

Grobes Karneval -Konzert
ausgeführt von dem so beliebten humoristische «
„Bauern - Orchester"

„ 3> ie Krachauer "
wozu höflichst einladet ' 2764

« H - rla « .

Theaterml Karnevaiftosf üme
verleiht

934818.3.3 Phil . Hirsch , Steinstrasse 2 .

Feinster Blumenkohl ,
schöne, graste Köpfe , das Stück von 12 Pfg . arr, Zwiebeln , 10 Psd . 99 Psg .

empfiehlt Wehrum , am Kaiserplatz . B5413

9
in md bekannt feinster frisch¬
geschlachteter Mastware freibleibend:

Brathahnen von Mk. 1.40 bis Mk. 1,80
Poulets . . „ . Idtt ff „ 2 00
Poularden 0 . 2.20 „ 3.50
Suppenhühner It „ 2.00 n .. 3.00
Enten „ „ 350 tf „ 40V

mm. 6i mPrompter Versand nach auswärts . 2779
Hekepho »

1837.

Sleiic 8ehrsck-Äßge
verleiht fironenftr . 32.

Gelö -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten. Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hhpotheken-
Bauaeld besorgt F . Gauweiler ,Karlsruhe - Mühlburg . Hardt¬
straße 4h . (Rückporto ). « 4772.8 .3

Verloren s

am : Mittwoch, den 14. geht , auf
dem Wege von der Nowackanlage4bis zum Hotel Germania ein

Edelmarder-Pelz.
Abzugeben gegen gute Belohnung
H. Kracht , Kaiserstr . 71, 1H.

Verloren
Donnerstag abend auf der Kaiser -
straße eine kleine Meiste Kinder¬boa . Gegen Belohnung abzugeben2783 Kaiserstraste 88 , 4. St .

Verlausen
bat sich gestern abend (Kaiserstr . ?) e.
brauner IM , SS
( schwarzes, schmalesHalsband 1. Ab¬
zugeben : Schoch . Herrenstr . 12.
Krack» u . <Äedrock »A«züge
B2076 ^ verleiht 10.10
FranL lleck , Gartcustraste 7.

Fst. Dürrobjtmelange
pro Pfund 5v Psg .

Fst. Dampsöpsel
Fst. Bohrapkel

großariig im Geschmack
Fst. Zwetschgen

per Pfund 35 Pfg . 2787

W. Backöl
von vorzügl . Geschmack per Liter

Mk . 1 .— empstehlt

Gustav Bender
Hoflieferant3 Lammstratze 3

zwischen Kaiserstraste und Zirkel .

Schreibmaschine,
besfl Mod. u . Marke m . neuer Ein¬
richtung zu kaufen gesucht.Offerl . m . Preis uut . Nr . B5334an die Expediton der „ Bad . Presse".

Ehreiser Herd
vorzüglich brennend , und Kinder «
ställchen , wie neu , wegzugshalber
billig zu verkaufen . 2796

_ Kriegstraste 139 , pari -

Wegen Todesfall
sinh

' sofort Möbel (darunter ein«
Plüfchgarnitur ' . neue und ge¬brauchte Wäsche : c. tu verkaufen ,Einzuseh . Kriegstr . 109 . part . **
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Möbel Saison - Verhauf mit 15 1» Rabatt

„„ 8ckllltz Samsfag, 17. Februar 1912.

Danksagung*.
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme an unserem

schweren Verluste und für die aufopfernde Pflege seitens der Nieder -
bronner Schwestern des St. Theresienhauses sagen herzlichsten Dank .

Anna Dienger.
Karl Dienger, Professor.

Karlsruhe , Rastatt , 15. Februar 1912 . 2767

Reineulin“
entferntunter GarantieFlecke Jeder Art, wie Bier, Wein , Obst, Saucen ,
Feit, Oel, Farben , Teer, Harz, Wasenschmiere etc., ohne Spuren zu
hinteriassen und ohne die Stoffe anzugreifen. Pro StQok 25 Pfg .

Zu beziehen durch alle einschlägigen Geschäfte,
wo nicht zu haben, direkt d. d. Generalvertreter : B*4"

Fritz Hohl, Ettlingeretrasse 37, parterre.

Einige sehr günstig « Gelegenheits¬
läufe in neuen und gebrauchten

Pianos .

Klügeln ,

Tafelklaviere «

bestehend , Berdux , Nagel , Kaim u .
Günther , Uebel und Lechleiter ,
Schilling usw . empfiehlt zu außer¬
gewöhnlich billigen Preisen

Heinrich Müller , $Mget
und Rrparaturwerkstätte ,
Wilhelm strotz « Nr . da .

la. Cmmctttalcr
( saftig ) empfiehlt

Ö T.Ifth Waldhornstr .,. lllO V, EckeKaiserstr .
Bestellungen frei Haus .

Jüngerer

KllllWkhilskI
für Versandarbeiten , flott ,
und zuverlässiger Arbeiter
mit guten Zeuaniss ., wird
von großem Fabrikbetriebe
in der Nähe von Karlsruhe
auf 1. März dS. IS .

Angebote mit Zeugnis¬
abschrift . und Angabe der
GehaltSanspr . unt . Chiffre
F. ss .4118an Rudolf Moffe .

>Karlsruhe . 28051

Welche Hausierer
führen einen äußerst Gewinn ver¬
sprechenden in Stadt und Land
verkäufl . Haushaltungsartikel mit .

Offerten unter Nr . 505388 an die
Expedition der »Bad . Presse " erb

Flaschenablropftisch , 1 Firmen -
Schild . 3 Flaschenschwenkzüber , 1
Salatölbehalter , große Partie leere
Flaschen und sonst noch verschiede¬
ne «. Nähere » Dnrmershoimer -
vratze « 8 . im Laden. B5437

hochelegantes

Herrenmodegeschäft sucht zum
Eintritt per 1 . März

Dauernde Stellung . Gefl . Offerten
erbitte unter Chiffre 2789 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

Für eine Feinbäckerei u . Kon¬
ditorei in Karlsruhe wird zum
sofortigen Eintritt ein

Mädchen,
aus guter Familie als Anfänge¬
rin in den Laden gesucht . Gefl .
Offerten unter Nr . 2773 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Kreuzstraße 5, 2 Treppen .

Stellen -Angebote

eines D « »tsch. I _
tentes . betreffend kl.
tall - Massenartikel . dessen
Allet » - L « A » « tz » » as -
rechte für den Bezrrk
Karlsruhe . ev. aanz Bade »
zu verkaufen find , sichert
strebsamen Herrn , welcher
über einige Hundert Mark
versügteinegute Existenz
Der schr billige Artikel |
bringt im En grosvertrieb
noch 1v0 °s«Dervieuft . Nah . ,nur persönlich Freitag . de «
18. Februar , nach « , ck bis
8 Uhr und am Samstag
zwischen 9 — 1 u . 3—6 Uhr
im Hotel Lutz, Zimmer 18.
Karlsruhe . B5418 .2.1 !

Herren u. Damen,
« degewandt , für Reisetätigkeit (Be¬
such v . Private » ) hier u . außerhalb
gesucht . Dauernde Beschäftigungb« sofort , guten Verdienst . 2)5370
Meldungen 9—10 u . 5—6 Uhr HotelGeist , Kronenstrasse . Zimmer 35.

(it Berkailsttil!
für Schuhbranch « für nach Pforz¬
heim gesucht . Israelitin bevorzugt .

Offerten unter Chiffre 2780 an
die Expedit , der „Bad . Preise

" erb .
Suche auf 1. «d. 1b. Marz tüch-

tige , branchekundige

Berkäuserm.
Zeuanisabschr . mit Photographie
erwünscht . 1247a .2.l
A .Bauscher , Wurstfabrik . Bruchsal .

Tüchtiger

Wtttlenarbeiier
gesucht.

. Offerten unt . Nr . 1245a an i
! die Exped . der „Bad . Presse " .

KmKer -Gesuch.
Suche zum sofortigen Eintritt

tüchtigen , älteren Bäckergehilfen
(Schießer ), der schon in größeren
Betrieben tatm war u. gute Zeug .
Nisse besitzt , ber guter Bezahlung.
Offerten unter Nr . 2772 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Dreher
können sich melden .
Elektra -

' 2795

•Mbiirldit jcÜjiT
Junger , tüchtiger Mann , solid ,münurguten Zeugnissen findet

Stelle ber hohem Lohn . 2763
« asthauS zum Hirsch ,

Kaiserstrasse ISS .
Äunger Bursche , welcher Lust

hat , als

Kürschnerlehrling
einzutreten , wolle diesbezügliches
Angebot unter Nr . 2790 an die
Exped . der „ Bad . Presse " richten .

Generalvertretung
für Jedermann

-in« konkurrenzlosen neuen Erfindung f.
gesamte Industrie (300 - 500% Betriebs-
ersparnisse ) « it Einkommen bis Mk . 12000 .— p. a. ist

fOfOZt zu vergeben . 336314.2.2

Mit liio - 06nt taatt - Olm lm« - mit faiffl.
Nur einige Bezirke noch frei, «äh«-- im $«ki
grüner Hof, Karlsruhe, Zi««« *4, Freitag u.
SamStag von 10—6 Uhr . Sofort disponible Barmittel

Mk . 3— 500 .— « forderlich .

Große Fabrik am Platze sucht zur Bedienung ihrer Telephon -
Centrale eine gewandte und geübte

Telephonistin.
Eintritt 1 . April . Offerten mit Gehaltsansprüchen « beten unt « Nr .
2792 an die Expedition der „Bad . Presse "'. 2 .1

Anständiger , sauberer jung. Manu
mit gute » Z - Uguiffeu 2782

als Portier gesucht.
Weltkinematograph , Saiierftr . 133 .

Engländerin ^
3 Nachmittage wöchentlich zu
kleinem Knaben gesucht .

Offerten unter Nr . B5325 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

J . Stellen finden
sofort : Privatmädchen für hier u . -
auswärts , HauSmadchen , welche
servieren können und Kellnerinnen .
Anna Jasper , Durlacherstr . » », II.
gewerbsmäßigeStellenvermittlerin

GMziers - rröchin %
zum 1. März sucht 2777 r

Becker » Oekonom » 9
am Kadettenhaus .

Haushälterin, ]
nicht unter 30 Jahre , welche selb - |
ständig einen Haushalt führen und _
die Erziehung zweier Kinder von li
7 und 9 Jahren überwachen kann , £
auch selbst tätig ist, per sofort ge- ?
sucht von besserer Familie . Offert , st
mit Photoar . u . ZeugniSabschr . er - r-
beten unt . Rr . 1246a an die Agentur
der „Bad . Presse " Bruchsal . 2.1 -

Jüngeres Mädchen 7
für Zimm « und Hausarbeit auf jj
sofort oder 1 . März gesucht . 335409 °

Waldstraße 61 , Hofkonditorei . “

Mädchen gesucht e
Per 1 . März wird ein solides , L

fleißiges Mädchen für rküche und
Haushalt bei hohem Lohn gesucht .
Vorzustellen vorm , von 9—11 Uhr ,
nachm . 4—6 Uhr
2766 Ritterstraße S , » art . !>

Acht mwis & um , ' •

sowie alle Hausarbeiten versteht , a
auf März oder April gesucht .

Offerten mit Zeugnisabschriften
unter Rr . B5109 an die Expedition ,
der „Bad . Presse " .
fSleCttrfif wird auf 1. Marz
weMcyk ein fleißiges , braves »
Mädchen gegen hoben Lohn . 2.2 -
2738 Klauprechtftr . 4 , 2 . Stock .

Mädchen gesucht
18— 20 Jahr für kleinen Haushalt .
Hirschstratze 89 , im Laden . 2710 ^

ö « che tnngetes Mwchm z
zu kleiner Familie (vom Lande 6
« hält den Vorzug ) . 2793 $
Kaiserstratze 13115 , 2 . St ., links . -

Kling . drav . UMdchen
das schon gedient hat » wird auf
1 . Marz od . früher f. kl. Fam . ges . -
B5392 » aiserftraße 78, III . St . \

M WAchM .
gesucht . B5Ä8He « enstr . K, 1 . Tr . h . -

Ml . WWeo . LLS
sowie im Kochen erfahren ist , auf j
1. März gesucht . 2799

Zu erfragen Zirkel 20 , 2. St .
Sin fleißige », ehrliches i

Mädchen |
das Kenntnisse im Kochen hat und
sich weiter ausbilden will u . Haus¬
arbeiten mit verrichten hilft , findet »
sofort oder später sehr lohnende „
Stellung , Offerten an 1239a §
FrauZ . sallis . Marmiliallsiw a.8h . -

Für kl. beff . Haushalt wird per
1 . od . 15. März durchaus zuver¬
lässiges Mädchen , das selbständig
bürgerl . koch, kann , bei gut . Lohn
gesucht . 235345 s

Gartenstraße 54, parterre . *•

Gesucht wird auf 1. Äärz ein
tüchtiges , sauberes Mädchen für
sämtliche Hausarbeiten . Anfrag .
8—12, 3 - 5 Uhr . B5395 3

Gartenstraße 23, III .
Ein fleißiges Mädchen , das sich

willig allen häuslichen Arbeiten
unterzieht , wird bei gutem Lohn 7
auf 1 . März gesucht . Kochen nicht
erforderlich . 336231

Kaiserstraße ISS , III .
Zum sofortigen Eintritt suche Z

ich ein fleißiges , braves Mädchen
für den Haushalt . 335301
Näh . Waldhornstr . 28 a , 1 Treppe .

Auf 1. März fleißiges Mädchen §
iu Küche u . Hausarbeit erfahren ,
gesucht . Lespaldstr . 44 , III . B5377

Jüngeres , tüchtiges Mädchen .
das schon gedient hat , findet auf
1. Marz gute Stelle . 835369 5

Friedenstraße 2, parterre .
Es wird für sofort ein braveS

Mädchen , welches etwas kochen u .
Haushalt versteht , zu kl . Fam . ges . »
2759 H« reustraß « 6V, II . St .

4

Ein brave » junge » Mädchen zu
2 Kindern im Alter v. 4 u . 7 I .
tagsüber gesucht . Kost i . Haus .
Offerten unter Nr . 335368 an
die Exped . der „33ad . Presse " « b . s

Fleißiges 15— 16jäbr . Mädchen
tagsüb « für HauSarbrit sofort
gesucht . Näheres 835384

Norkstratze 38 , III ., recht ?. 5

> SaUMcfttiMiattfl
finde « bei hohem Lohn dauernde
Beschäftigung bei B5375

E . Hodapp . Damenschneider ,
Kanerstr . 174.

Mädchen , $
in Papierfach erfahren , gesucht . r

1 ^ Glöckner « 2786 u
Ltthogr . Anstalt « . Stenwruck « « ., .

W
.

Gastei Brassk.
Hoflief.

Celephon 1567 . Ritterstrasse S.
Besichtigung der ülusfenirnmer ohne Kauf»

rvang erbeten.

Pute .

Tüchtige Zuarbeiteriuuen
gesucht . 2704

B . & H . Baer .

Modes .
Gewandte Borarbeiterin mit

iten Zeugnissen , sowie junges
lädche « aus guter Familie zur
eihilfe im Mode »

amilre zur
Salon gesucht .

Hoflieferantin , 2768
Kaisttstratze 182 , 2. Stock.

enker

Dffex

Z Junger Mann, Z

gefl.

größ . Gute , in sämtl .
chastlichen Arbeiten be°
zum 1. März od. 1. April
Fahrer u . gut . Reiter .
Angebote unt . Rr . B5236

tüchtige , selbständige , m . guten Zeug¬
nissen , sucht sofort JahresstelleM

Paushätterin -
Stelle-Gesuch!

Fräulein , das schon längere
cen Haushalt selbständig
sucht Stelle als Haus -

__ _ am liebsten bei älterem
?errn . Osf « t. unt . Nr ., B5304 an" erb.

SteUe-Gesuch !
Junges , gebildetes Mädchen , tn"Haltung u . Küche erfahren ,

_ Stellung als Stütze der
Hausfrau oder zu Kindern .

Gefl . Offert , unt . Nr . B4974
1 Exp , d . „Bad . Presse " erb .

Stallung zu vermiete ». 2761
Körnerstr . Iv .nahe derDragoner -

Wohnung ,
INer u . Küche (Hinterhaus )
jige Leute zu vermieten .

Katserstratze 219 .

^11,̂ X. qU vvLJ
erfragen im 2. Stock.

achftratze 40c , 1 . Stock , ist 4
Zimmer - Wohnung mit Bad ,
speise ! . , Veranda , wegen Wegzug
uf 1 . April zu vermiet . Näh . 1 . St .
d . Hirschstr . 69 . Part . B2967 .10.7

1 . April zu derm . Näh . Part . S

on

88*

äter zu vermieten . Näheres bei
Pfizenmaier daselbst . 334263 .5.5

Zubehör auf 1.
Breis 850 Mk.

April zu veroiiet .
B6108 .8.2

Markgrafeustratze 45, nächst Ron -
dellpl . , schöne Wohnung von 5

schone 3

Laden. F« n-
84530

334552 .5.4

UIUICI | h UAUJl | UU/ ^
Zu erfragen bei

Daxlanden.
Schöne große Dreizir ,

B5312
Hordtstraßr 8.

1—2 Gymnasiasten oder Real -
WA « find . Pension i. aut bürg .
Familie in Karlsruhe . Sorafält .
Pflege . Gewissenhafte Aufsicht .

Offerten unter Rr . B2296 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

In nächster Nahe d. Ettlingerstr .
ist gut mobl . Wohn - « . Schlaf¬
zimmer mit separ . Eingang an
einen Herrn auf 1. März zu verm .
335174 Werderstr . 5 , vart .

Gin möbl. Dimmer
mit ob« ohne Pension auf sofsrl
oder 1 . März zu vermieten .
B5394 Sophienstraße 54.

2 gut mSblierte Zimmer (Woha -
u . Schlafzim . ) in ruh . Haufe an
fol . Herrn od« Dame per sofort
od« später zu vermieten . B5084

Sofienstraße
'

165 , Part .
Gut möbliertes äimmet mit

Peuston an Dame abzugeben . An¬
zusehen von 9—12 Uhr vormittags .

Näheres unter Nr . B3924 m
der Exped . der „Bad . Presse " .

Fein möbl . Zimmer mit Früh -
ttück ev. Pens , per 1. März an geb .
Herrn od. an feine Dame abzug .
Näh . Sophienstr . 5, II . Etage .

Gut möbl . Zimmer ohne vis -ä -
dis , in ruhigem Hause z. vermiet .

B5397 Riippurrerftratze 68 , IV .
Frdl . gut möbl . Zemmer mit

sep. Eingang sof. zu Perm . Räh .
KSrnerstraße 1, II » lks . 335885

Einfach mSbl . Zimmer ist zu
v« mieten . 338348

Hirschstraße 35a , IV . St . , r .
Schönes , aut möbl . Zimm « an

Herrn od. Frl . auf 1 . März od«
früh « mit od. ohne Pens , billig
zu vermieten . 836291

Kaiserstraße 33, HthS ., 8 Tr .
Gut möbl . . freundl . Zimmer ist

bei Beamtenwitwe an oess. Herrn
zum 1. März billig zu vermieten .
« 5411 Donglasstr . 11 , IV. rechts .
Adlerftr . 1, parterre , Dchloßplatz .

schön möbliertes Wohn - « . Schlaf¬
zimmer an besseren , soliden Herrn
pro 1. März , ein Zimmer an aus¬
wärts lebenden Herrn sofort zu
vermieten . D5351 .o.l

Garteustr . 61, 4. Stock , links , ist
ein schönes helles Zimmer sofort
oder 1. März bist. zu verm . 835815

Kronenstraße 12/14 , Schloßt -, ist
ein gut möbl . Zimmer mit od«
ohne Pension auf 1. März zu
verm . Räh . 3 Tr . hoch. 335337

Kronenftr . 60 , 3 . St . 118., ist ein
gut möbliertes Zimmer an beff.
Herrn od« Fräulein auf 1. März
zu vermieten ._ 335119 .4,3

Leopoldstratze 20. III ., p« sofort
ein Zimmer , per 15 . März zwei
große , elegant möbl . Zimmer
mit od« ohne Pensto « . 335246

jilippstraße 7, 1 , Treppe ist gut
möbl. Zimmer mit sepl Eingaug
für sofort od« spät « zu ver¬
mieten ._ B5M
kchützrnstraße W , Part ., schön
möbliertes Zimm « mit 1 od« 2
Betten billig zu vermiet . 334998

Sophienstr . 13, 2 kreppen , ist ent
gut möbliertes Zimmer an solides
Fräulein oder Herr » auf 1 . März
zu vermieten . B5069L

Waldhornstr . ff. Näh
ist gut möbliertes große » Zimm « ,
parterre , auf 1. März zu ver¬
mieten . 336412 .2.1

Äerderftratze 88 , Part ., ist ein hübsch
möbliertes Zimmer mit sep. Sing .
an sol. Herrn zu verm. B5354L .2

Westendstratze 55 , 4. Strut ,
gut möbliertes 31m « et » et
voller Pension auf U Marz m
vermieten . 334958 .84

Wilhelmftraße ist im 1. Stock
ein schön mobl . Zimm « für 12 Mk .
monatlich zu vermieten . B5419

Wilhelmftraße 65. II , gut mö « .
Zimmer sofort zu verm . 338240

iet - Gesuche ;
1 oder i MMtais

mit Vorkaufsrecht « ur »n guter
Lage der Weststadt z« « taten ge¬
sucht . Offerten unter Rr . 2591 an
die Cxpeoition der „33adischen
Press « erbeten . %2

von einer kleinen Familie auf l . Juni
gesucht. ( Oststadt .) Offert , mitPre »S
unter ' Nr . 5414 an die Exped . der

Bad . Presse ". _
Schöne 3 Zimmerwohnuug von

pünktlichem Mieter aus 1 ., April
- sucht. Offerten mit Pr « S unt .
ir . B5257 an die Exp . d« >3Sad.
Iresse" erbeten .

eräumige 2 Zimm « -
« rioeyi » Wohuung in gut . Haufe
der Oftftadt , von 3 erwachs . Personen
aus 1. Juli . Evtl , auch 5. Stock .
Offerten unt « Nr . B5403 an die
Expedition der „Bad . Presse ".

sWMNMWM
von Beamten zum 1. März ges .
(Nur separat . Eingang .)

Offerten unter Nr . 836286 an
die Exped . der „Bad . Presse " « b .

Fräulein sucht gut möblierte »
Ummer im Zentrum der Stecht .

Zefl . Offerten unter B5128 an die
tzMd . der ^ Vad. PrM

" .,
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Ausnahme - Angebot
für Masken -Bälle zu extra billigen Preisen 3749

Ball-Strümpfe
Ball -Strümpfe , n A Qweiss , glatt . paar 1 . 10 0 .75 U . 4Ö

Ball -Strümpfe
weiss , durchbrochen , apparte Dessins rJO

Paar 1 .75 1 .55 1 .25 0 .95 U . # O
Ball -Strümpfe

schwäre , durchbrochen , moderne Muster n KO
Paar 1 .35 1 . 15 0 .95 0 .75 U . ÖO

Ball -Strümpfe
schwarz und mod. uni Farben , reine Seide , *4 QCglatt . Paar JL . OO

Ball-Schuhe
Diverse Tanzschuhe

Goldkäfer , Lacktuch, weiss Glace, ohne -J QCAusnahme . Paar

Schöner Spangenschuh
Lacktuch, auch mit Doppelspange und fv jtrrMoliereschnitt . . . . Paar 3 .25 2 .95

Prima Spangenschuh
Kalblack, mit Lederfutter , sehr haltbar A OK

Paar 4 . öO

Hocheleg . Tanzschuhe
Luxus -Ausführung , in jed . Preislage , neueste Modelle .

Ball-Handschuhe
Lange Ball -Handschuhe

12 Knopf lang , mit Finger ,
modernes Muster , mercerisiert .

Lange Ball -Handschuhe
12 Knopf lang , mit Finger, Raschelmuster Paar

Paar 0 . 50

0 .70
Lange Ball -Handschuhe

12 und 16 Knopf lang , mit oder ohne -4 -4 C
Mousquetaire , moderne Blumenmuster Paar X . X4J

Lange Ball -Handschuhe
16 Knopf lang , glatte Rein-Seide, m. dopp . G QKFingerspitzen , m weiss und Ballfarben Paar

Ein Posten Ball -Strümpfe
durchbrochen , Seine Seide, a rvrin weiss , silbergrau u. braun l . uO

Carneval - Strümpfe , aiie Farben
Paar 0 .68 0 .58 0 .45 0 .30 0 . 18

Geschwister

KNOPF
Lange Ballhandschuhe

ohne Finger , Perlfilet , a ir
mit Spitze . . . . . Paar U .40

Lange Ballhandschuhe
ohne Finger , Raschelmuster

q grPaar

^ Kota - Coolor^
rr-s- Hngo Zinsmeister =

empfiehlt alle Sorten

Kohlen , Koks , Brikets , Holz etc.
xu bekannt billigen Preisen .

Prompte reelle Bedienung . 2762

t . i . 26 « Nur Karlstr . 45 t . i . 2644 .

16665 Adlerstraase 7 .

Aj ,

welche sich aus unvollständigen
Sortimenten und Restbeständen

zusammensetzen , verkaufe ich
mit bedeutendem Preis¬

nachlass .

Elegante Lacktuch - Damm - Tanzschuhe , große
Mode , mit Lasche . . . . per Paar Mk.

Elegante farbige Damen -Tanzschuhe in vielen
feinen Farben vorrätig . . per Paar Mk.

Goldbronzeschulte , sehr modern , mit Lasche
und Schnalle . . per Paar Mk.

Hocheleg . Lackleder -Damen -Pumps , Lederfutter
Ripsschleife , allerneueste Mode per Paar Mk.

1.38
1.45
1.98
5.95

tmmsmsme

Unterricht !
Juuge Leute

(Personen aller Stände ) finden
Lebenestelluuge «

bei hohem Gehalt durch
gründlicheAuSblldungin

Buchführung , Schön-, Rund -und Lackschrift , Stenographie ,Maschinenschreiben, Wechsel¬lehre, KontorpraxiS , Handels¬
korrespondenz, Rechtschreibe «,Kaufmann . Rechnen, Englisch.französisch . 1999
Fze, « Wahl der Micher .

Eintritt täglich .
TageL - «. Abendkurse

für Herren u . Damen .
Badische

Handelslehranstatt
Karlsruhe — Lammstratze 8.

§ Telephon 3121. Ecke Kaiserftr .

Tanz -
Xiehrinstitut

J . Braunagel ,
13 Nowacksanlage 13 2606

Einzelunterricht jederzeit

Masken-
Koftüme

verleiht 2368.3.3
G . Guggenheim ,

Markgrasenstr. 2S.

1 Paterno-
| Blot- Orangen |
J süsseste beste Frucht J: angetroffen ch

zu billigen Preisen ♦

: Blonde nrangen r
Z SMct 4, 5 , 6 Rg. X
♦ empfiehlt 2639 ♦
$ Sfldfrficlitn^SpEiialhBus i
I J. Deila Bona |
♦ Erbprinzenstr . 28 ♦

£ Telephon 745 . ch
» ♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦ »

ILDistelhorst20 % Rabatt
Hofmöbelfabrik auf sämtliche Waren-Bestände.

KARLSRUHE , Waldstr. 30/32 Ca. 100 Zimmer - 2609
PFORZHEIM, Westl. Karl-Fr. 65 Einrichtungen vorrätig.

Karlsruher EahrraOhaus
J. Schleifer

5 Kaiserstraese 5 , am Duriacher Tor
liefert

sämtliche Fatirradteile
zu billigsten Preisen. 2495

Ffäder zum Vernickeln
und Emaiheren fetzt beste 'Gelegenheit .

Neue Räder von 56 Mk. an.
ftmther -Räder von 95 Mk. an .

Hähmaschinen fiaid & Neu.

Alan hustet
nicht mehr nach Gebrauch des

echten schwarzen 862

ZyIjMWllrsilst
in Flaschen L —.50 —.901 .70 S —

aus der Drogerie

Julius Dehn Nachs.,
Zähringerstratze SS.

-Rabattmarken "

1988 Schallers

lEB -Sjil/EH
rein schmeckend, staubfrei

*f* Pfd. . . . 30 ^' s, Pfd . . . 1.15
Wiederverkäufer Rabatt .

Carl Schalter
firossb . Hoflieferant,

Erbprinzenstr . 40 .

Elektra - Kerzen
rinnen nicht, riechen
nicht, tadellos. Brand .
Enorm billig, b . Guß
leichtbeschäd . Paket gr.
Kerzen 60 u . 40 Psg .
Franz Kuhn . Chem.

Werke, Nürnberg .
Hier : Herrn . Bieter .

Pars . Kaiserstratze 223. ^

Doppelte 2264 .2.2

sowie
alle kaufm. Unterrichtsfächer und
Sprachenlerntman raschundgründlich

bei massigem Honorar in der

Hagdclsscbols „Herlup“.
Tel. 2018 . Kaiserstrasse 113

Achtung ! IJS
Ia . prima ganz harte

Salami
feinster Anschnitt , pikanter Sr «
schmack»beste , haltbare Dauerwurst !
Fabriziert aus feinstem , unters .Roß-, Rind - und Schweinefleisch.
Konkurrenzloses Fabrikat ! Ei « Ver¬
such führt zur dauernden Nachbe¬stellung. Pfund 105 Pfg . ab hierPostkolli, Nachnahme. B3082L.3
A. SchiOl« . » mßstdrjd, Ehrsmitzi. S

Ein Posten angeschmutzter Damenwäsche , wie
Taghemden , Nachthemden , Beinkleider , ist

zu staunend billigem Preise
dem Verkaufe ausgesetzt.

Leinen- u. Damast - Reste
zu jedem annehmbaren Preise .

August Mayer
Weißwaren , Ausstattungs - Geschäft ,
Kaiserstraße , Ecke Lammstraße , s?«


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

